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Tnitiativen  zur  Selbsthilfe:
nutz  und  mögli&er  Gewinr»-waren  Anstoß  nach genauem  Zeitplan  gestaffeIt  in  ihren
zu idiesem Unternehmen,  sondern  der Ein-  zwei  Heimräumen  im Vereinsiaus  lyeffen.
satz fiir die Bediirfnisse einer  großen Ju- Diese wollen sie nun,  sellbst Hand anlegend,gendlgruppe  und  fijr  eine echte ,,Hilfe  durd'i  sparsam  aber gemäß Fhrer Art  'bewohnibar
Handel"  mit  Bli*  auf  Menstföen  u'nid Zonen  madien.  Sohließlifö  muß no*.dii  Re*rrung
unserer  Welt,  die  im  !xhlags*atterb  der  ffü  die neueri  Zelte  ):ieglichen  werden,'  also
Konsumwelt  leben. So boten, die Jugendli  wieder  nur  fiir  eigönes ,,Dad-i"  ' üöermcheü eine.Fiille  selibstproduzierte;r,  kleiner  Kopf.  Das  sofüe  herauigehohen  wer-
u'nfö oft  sehr sdiöner  Dinge  an, um mit  dem  den: ein  neffer,  e3r»h-*er  Lelfünsstil  edor-
Erlös  dieser Müie  ihrer  Gemeinsföaft  end-  dert  'die  Korbtrolle  &er Bediirfnisse.  Aber  ein
lich &en notwerb&igsten  ,,Raum"  zu'  geböni:  angemessener  Begegnungsraum  stelli  eine
d'ie vielen-Mitglieider  der P;füdfin.dergruppe  Mfö'&estforderung  fiir  &as Überleben  einer
Landeck können si*  nämlich nur  mehr Jugendgruppe dieser Größe  dar, Trotzdem

Es  war  sid'ier  ein  in  yielerlei  Hinsidit
iio*interessantes  F,xperiment:  der Pfadfiin-
dermarkt  am Samstag,  26. %overrpber,  im
Staiatikerrb  von  Lan'dea<  und  sein Ausklang
vor  der Stadtpfarrkir&e  am 8onnt'ag.  Das
äußere  Bild:  &i6tgedrängte  Gesd'iäftigkeit
um'  drei  Stärbde, iiberdad'it  vory grünen  Zelt-
planen,  &ie hier  autfö zum  ersten Mal  sol-
d'iem  Verwend'urigszwe*  &ieixten,'  flarrkiert
von  InEormationistafein, Transparenten  und
zeitieiise  r4em uralten  2 CV eines  Pfad-
finder.fiihrers.  Das aJles auf  einem.der  we-
riigen.,  s*malen  Plätze  unserer  '.Stadt,  die
ar*itektonisdi  ,,O'ffentlid'iikeit"  iiterh3npt
erst  möglid"i  mad'ien,  (im  iibrigen  groß-
z%ig den Pfaiafödern  überlassener Privat-
'parkpl,atz  des Hotels  Wienerwal&).  Zudem
als'o  eiri  ,,Markt':  der  als  soltfö.er  immeF
schon MoJell  eines offerien  Begegt'ungsraÖ-
mesyar,  inidiem ma.n,  wie rpirgends  sonst,
offie  Untersföied  yon  Person  und  Stgml  als
Käufer  verglei*weise  a-noriym  - bleAt,
zwarbglos  also  y-erweilt,  beotadxtet,  mit-
'spielt  und ebenso  wieder  frei geht.  Daß
dieses  ,,.Spiel"  inszeniert  wurde  von  einer
langen Kette  jugenaliföer  Verkäufer+  diie
mit  unentwegter  Begeistefünig  und  fröhlförer
Ernsthaftigkeit  sid'i kalte  Füße  holten,  wäh-
rerad sie iJire  Wqre  anpriesen,  si*  gesdfükt
au. införmiert  od. aufö  un.beföolfen  u. schüd'i-
'terri  d.er erwachsenen  OfFentliföke:it  stefüen,
dniid4te  dieser Situatiorb  einen  eigenen,  einJ
maiigen  .Stampel  auf.  Niföt  privaier  Eigen-

Polo  Allround

Als-A'nschluß  an.lhren  öuslaufenden Prämiönsparvertrag  oder  Bausparvertrag, empfehleö mi'r Ihnen einön Sparbiief  mit %% Ver2insung.  Wir fühlen unsfür  Ihr Geld verantwortlich.  Ihre  eigene  Bank  - die SPARVOR.  -
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Ging  man  in  Zams schon 1923 auf die Straße? Miß:):irauföten  die Lehrpersonen  der

Volkssdxule  ihre Erzie'hungsgewalt  f.ür einen Sitzstrei&? Denn zweif'elsohne befinden

siffi  diese  S*ikinder  mitten  auf der Straße. Auf &er Hauptldiurfö'zugsstraße  außeüdcm.

Dies  ist fiirwahr  ein interessantes Dakument  aus einer Zeit, als uns der Verk'ehr

no*  keine  Sorgen  iachte,  im Gegenteil wir  unis sopgten, wie wir  den Verkehr  ma-

dien  sollten.

Was aber  wird  geschehen,  wenn
man Sturm säf!

Die Industriestaaten  der  westlicben,

ebemals cbristlicben  Welt  leben beute

wie jem Luxuszesellscbaft,  die auf

der ,,Titanic"  fubr, ds sie in aen
Fluten versank. Die Bordhapelle  un-

serer Erde  spielt  bis zum  letzten

Augenblide  zum  Tanz  auf,  zum

Luxustarr;., zum Wegwerftanz,  zum

Tanz der Verscb'«uertdunz und der
Vergeudung.

Der reicbe Prasser beginnt  beute
die Tage seines letzten Festes, Inzwi-

scben stirbt  Lazarus vor  seiner Haus-

tür, obne daß es jemand bemerht.
Wer'!;j7ind  sat, wird  Sturm ernten,

sazt ein aLtes Spricb'tt»ort. Was aber
wird  gescbeben, wenn man denSturm
saR Kardinal  Dr. Franz König
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(FG)  In  einer  vor  wenigen  Ta-
gen  ahgshaltenen  Pressekon-
Eerenz  stellte  die  ,,Larbdeck-
Film"  mehrere  neue Filme  yor

die in Thesem Jahr fertigge-
stefü  worden  sinidl. Der  vor  5
Jahren gegriindete  Ein-Mann-
Film'b'etrieb  des Hu:):iert  Wal-
terfüirföen  besa'iäftigte  si&  an-
fänglid"i  nur  mit  Na«uüfilmen,
die  interriationale  Auszeid'i-
nunigen  bekamen.  Mit  der Zeit
kamen  Werbefilme  versföie'de>
ster Inhalte  dazu.  So wurden
Fremdenverkehrsaufträge

durfögeführt  (Pitztal,  Berwang,
Kaunertal,  Fendlels,  Larude*),
diie sp'eziell  im Ausland  im  Ein-
satz stehen.  Zuletzt  wurden  In-
d'ustriewetibafiIme  gemadht,  von
denen  zwei  ryun  vorgestelit
wurden.

Vor  wenigen  Woföen  erst
konnte  einer  der  bisher  urn-
fangrei*sten  Auftr'ge,  der
Streifen  ,,Die  Adler-La&-
fübrik"  in Sdxwaz-Tirol"  ab-
gesfölossen  werden.  Es ist dies
ein 28-Minuten-Farbtonfi1m,  ,,Lande*-F»lm'  bringt  sie zusammen:  Speck  undider in ans*auli*er  Weise  diie hübsche  Mäddien  ohne  ,,Speck".
Erzeugung  &er Aidilerladce,  sowie  deren  Ver-  Der  zweite  Film  zeigt  die Erzeugung  deswendungsanög1ifö'keiten zeigt.  VieI Raum  Nordtiroler  Bauernspedtes  in  der  Firma
riehmen  aufö  die versföbiederrsten  Qualitäts-  Karl  Hand'l  in Pians.  Dieses  Auftragswenk
priifurigen sowie das moderne Entwidc  entstanid anläßli&  des 75-Jahr-Jvbi1äurnsInngsIabor  ein.  Der  Film  mußte  unter  &es Fleisch{rauereibetriebes  und  wird  dem-
sierigsten  Bedingungen  hergestellt  wer-  näföst  dem  Puiblfüum  vorgestellt  werdeni.
den. SO fllrnce Waltersklrdlef)  lan exfrem ,4B{  %llig  H@y(45 0(4)i(;1  5Bg%1 gii  Jzlexylosionsgeführdetan Räumen, in denen terskirdxen  mit  idem  religiösen  Streifenalle Fensfer geÖffnet uThd rn d!e Über 100 ,Der  letzte  Zug",  der von  Pater  Kiesling

(Sd'iiilerheim  Laaiderk)  initiiert  vurde,  Es
ist  &ies ein  5-Minuten-Meditationsanstoß,

Orgelweihe  in Landeck  der siffi rnit dem Sterben h'esffiäftigt, Völlig
Am  B. Dez.   Marla  Empfäng-  neue Perspektiven, wie von einer fahren-

nis  wird  die  neue  Orgel  der  den Lokomotive aus, zeigen seltene Wir-Sladlpfarrklrdie  elngewelhf.  kunge'
Programm:  9 0%H 4B1  dl  0y-  Neben dliesen Haupterzeugnissen wuraen

gelweihe;  öesfalfung  durdi  Stadt-  einiige kurze Hotelfilme ge.dreht,  sowohlpfankirdiendior  Lande*i  Lei-  der Werbung, als audi der Unterhaltungtung Peler  Gohm;  Orgamst  Hans  der Gäste dÄenen-
Tschiderer;  Collegium  Mui«cum  -  DaS eZ"Z!ge gev'tbl;Che Filmunterneh-
Ordiester  d. Yolkshodisdiule  Imsl.  men :des Oberlarpdes die ,Lande&-Film' hat
20 0%r Orelkonxerf:  Prof.  Hans  sifö lan ruaanr)awaahriager Aföeit ebanen Nan'len lan
pj(%l(5y spielt  Werke  y@n Mullat,  der Filmbrand'ie gesd'iaffen. Der weatere
Purcell,  Haydn,  Brahms  uii Bach.  Weg wifö aöer si*er nid'it leiditer weien,

da aud'i Filme ab kommendem Jair  unter
die Luxussteuer  fallen.

Meter  lange  Stromkabel  gslegt  wurdlen.
Der  Film  ist für  den Einsatz  bei Messen,  Man  sollte  nie  vergessen,  wie  schwierig
im Verkauf,  bei Betriebs)besud'ien  und  fiir  es ist,  eine  Türe,  die  man  wütend  zuge-
die Schule gedadit.  schlagen  hat,  späfer  wieder  zu öffnen
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Tiroler  Bauernbund  ehrte  verdiente
Funktionäre

<Der'Tiroler  Bauerrföund  hfü  jei&es Jahr

'5 Frühjahr  urid im Hepbst Bezfökskon-
er'enzerb  al  .: -

&i  diesen  Korrferenzen  werden unter

>orThitz -von  Bezirkslbauerrioömann  LA!bj.

mgelbert  Geiger,' die wichtigsten  Proibleme

(er  Bauernschaft  besproaien.  Bei der am

oer(gangenen  Freitag  abgehaltenen  Tagung

varen  dej Bundesobmannste11vertreter  OR.

Äanzl,  Bauerrfburbddirektor  NR;  Dr. Leit-

ier  und  - OR.  Dr.  Arnord anwesend. In

:irbigen 'KurzraEeraten  wurden  wichtige  An-

iegen  der  Tirole#  Bauern,  die vom Tiroler

3auerna»und vertre €en .werden,  fühandett,

;vie der  Viehabsatz,  de:r Müchmarktord-

iung,  die  Hofers*ließungen,  Frabgen der

Walidordnui'g  urpd der Jagdwir'tschaft;  die

7erschiedenen  -Anliegen  in sozialer Hinsicht,
Finanzieruing  von  Investitionen  usw.

Wenig  erfreulich  ist n.acli wie vor die

EEi'kommänsentwick1lung  i.m extremen Berg
yebiet,  Alle  Investitionsguter  und Zukauf-

p"mdukte  steigen  im Verhfünis  viel  stärker

an  als das Eirikom.men  aus der Larrdwirt-

s*aft.  Ein  aktuelles  Tfüma  war auch 'die

Siche.rung  der Arbeitspfüze,  was audi fiir

IlER  und-WIR
Wir  wollen  keine heiligen  Kiihe,  we&er

heilige  Hirsche  noch irgenideine-  anidere hei-

ige  Art"  von  dem,  was  da kreucht  und

fleucht.  Wir  w611en das Tier  aaber auch

n3*v  d+urch die reine' Kosten-Nutz=-Brille

sehen. (Mich'beriihrt  eS immer  unangeneihm

wenn  i'ch im  Zusammenhang  mit Tierhal-

tung  'von  ,,Produktion"  und ,,pro4uzieren"

reden  höre.) Das Tier soll den ihm zu-

stehenden  Platz  als Le-ibewesen haben, das

mit  uns  Menschen die Erde bevölkert.

überheblichkeit  oft'  ni*t  agenei@t, dies zu

füherz.igen,  Leiider kommfö  immer wieder

Mißgriffe  -vor. Leider  sind niföt  alle Men-

schen dafiiü  reif, die Vernunft  dem Tier

zuvor  ' zu  hafün.

"Das  Gömeindeblatt  wird  at heute eine

Spalte  einrichten,  die  ,,Tier  -und  wir

heißen  soll.'Hief  wirel (kostenios  patürlich)

alles futgenommen,  was. mit,dem  Themön-
kreis  ,,Tiir"  zu tui  hät,' Wenrb Ihnen ein

Tiär  -enelffiufen isi -  meiden  Sie es. uniter.

T'äl. 05;142-251j  -  Wenn  Sie Beobachtun

gen  -  'positiver  oider negativer  Art  ma-

chen -  sa'ireiben Sie uns (Gemeindeblatt
500 Lamle*,  Ratlb+a.us). Wenn  Sie eine

Katze  wollen  -  sagen Sie es urrs. V%:l-
leiclit  hat auch der Fachmann  =  ider eine

oder  andere Tierarzt  -  einmal  etwas zu

sagen.

SoIlten  Sie in dem oder  jenen Wald  pinen

weißen  Elefarrten  gesichtet füföeri,  miißten

'iiP allerdings  auf einem Foto  als Beweis-

Foto Perktold

Lebendig,  sollfen  sie  halt-  se €n,  diese

VfücHör;'  aber  -dann  würien  sie sich

mcht  so gedüldig  anschauen  lasöen

material  t»estehen. übrigens  -  Fotol  SolI-

ten Sie einen Ihrer  Lisblinge  einmal  füson

dets  giit  vor  die  Linse hekommen  haben,

bringen  wir  dieses Bild-  gerne.

In  erster Linie  jedocli'  soll diese Rutrik

l  ohne tieronkelhaftes  Brim(»orium  -  dem

Tierschutz  gewidlmet  sein. Denn  auch iri

uriserem Bezirk  -  man  hört  es leider  -im-

 mer wieder  z gibt  es Tierquäler.  Wir  wol-

Ien soldie "7orfa1Ie -  so Sie Ihre Beob-

a*tung  mit  vollem  Namen  untersffireiiben

(un.d -  als Sföutz  für  Sie -  durd'i  Zeu-

1,lerer  gen' bekföftigen können), an die Offent-

.erung  lidikeit bringen, Noch lieber ne0mep wir

)esOn  natürIich gute MeMungen entgegen.

I)er  Tiersföutz'verein  för Tirol  gegriin-

det'  1881, teilt  mit,  daß im Tierheim  Mentl-

berg,in.  Innsbrudc  Hurbde  nur  aufgenom-

men  werderi  können,'  wenn  sie geimpft

sind. Es ist jedodi  notwendig,  daß vorher

im Tierheim  angefragt  wird,  ob eine Auf-

nabme möglifö  ist. Weiters  bitföt  der Tier-

sföutzverein,  mit der Winterfiitterung  un-

serer freilebenden  Vögel  zu beginnen.

Die Werhetrommel rühren
lr[enn  Sie etwas anzubieten  baben,

körtnen Sie, -  wie in früberen  Zei-

tert  -  laut  trommelnd  durcb  die

Straßen.marscbieren.  FalLs Sie keine

Trommel  zur Hand  baben, geben Sie

doch einfacb  ein Inseiat  im Gemein-

aeblatt  a4.  Das is't beutzutage  be-

stimmt  eirz weitaus  qviiÄ..ungsvollerer

Effe1e3 um auf sicb'a4me7ksam  zu

rnacbert. Der  Erfoly,  und die Kund-

scbaft werden  nicbt  ausbleibert.

Der Leichfsinn  kümmert  sfch nicht  ein-

mal um  den  morgigen  Tag,  und »hr

wolll  ihn mit  der  EwJgkeit  schrecken

(M.  Ebner-Eschenbadi)
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Endlich  eine Initiative  gegen
Verdrahtung

Zwei  grofle  Landschafts-Sorgen: Verdrahfung und sförende (brennende)'JSAülldeponien

 FQIOPerklold

AusJäödlisaxe  Gäste,  dfü unser  Gebiet  seit
ffingerem  kennen  undi  uns aufö letztes  u.
dieses Jahr  mit  i.hrem Besu*  beehrten (waswir  ja  ansffieinend  nidxt  uingern haben),
stohen  erstaunt  bis  fassu'ngslfü  vor  dieser
neuerli*effi-  Verspanniung  durdi  die  380
tV-Leitung  der  Verlb:undgesells*af'ti.  Sie
verstehen  es nicht,  -daß  wir  uns  uriser
Hauiptkapital,  urysere Landsföaft,  so hinana-
&en  lassen,

Die  :Errichtung  der 380 KV-Leitu;rrg  dlurch
lie Vepbundigese1Ischaft  bz#.  der Bau nofö
u  erwartender  Leitunge'n  durch  andere
:nergiege.seIIschaften  vera'nlaßt  -die Biirger,
'ieister  sowie  Ortskammervertret'er  &r

Für  den
eleganten  Herrn

Hauä der  Mode

MalseiStraße
 deck

trassen  Ertragseinibußen  auE Dauer  u. außer-
dem  eirfü Klimaveqsch1eföterung,  -die  sich
aJ  die  gesarpte  1arit&wirtschaftIiche   Pro-
duktion  nachteilig  auswipk €,

In Wahrnehmung dier !nteressen  fiir  die
künftige  Entwicklung  diesqs  wiritschaftlich
äq'ß-erst benachteiligten  Lefüris-  und Wirt-
schaftsraumes  yird  daher  voü  den Vetant-
woft%icfüen gefoiidert, daßoneberb  den Ein-
ze1sntsch:iidigungen au4- für. -die Q»rbesdirie-
berben Beeiitfüfötigungen  'eine  Dauerent-
schädigung  'in F.orn'i  yon jährlicfü:ffl  Abgel-
tungen  zu erfolgen  hat.  Diese  Aagel<ung  ist
an  die  gesa'iädiigten  K§üpprs*aFten  im
Ver'h:iltnis der  In@nsp;u*nahme  -z'u leisten.

Diese Initiati've  ist, wenn  sie au*  sput
kommt,  sehr zu begrüßen.  Das Gemeinde-
bfüt  freut  sid'i  dariiber  -besonders.  halfü
wir uns do4 in den Jetzten.2 Jahren inetwa  10 Beiträgen  kritis*  mit  diesem
Problem  befa'ßt,

Eine  veitere'Veüdrahtung  unserer'Land
sd'iaft  ist einfach  niföt  mehr  verantwort-
bar.  Autfö  wenri  aie gesetzliche  Lage so ist,
,daß  wir  aJ  dem kiirzeren  Ast  sitzen"
wie LA  Geirer  rrbeinte. Dann  ist  es eben
ein  sfölefötes  Gesetz  unid muß  geän.dert
werden.

Erstaunlia'i  ist, daß die Technik  fast  al-
es kann  -  sogar  auf  dem Monia laruden
»eim  Transpoit  des elektriÄen  Stromes

keinen  Sd'iritt  weitergekommen.  Können
wir  niait,  oder  wt'llen  mir  nia'it?  Den  No-
beipreis  fiir  Jen,  der diesen Stromtr.ansport
unter  die' Erde  bringt!  Die  grausigen  Strom-
masten  wären'rasch  umgesfönitten!  O. P.

Das Geüindeblatt  grüßt seine leser
im Auslartd

Heutei

Frau  Marföa  Sd'iüp'bach-Kraxner,
Hergiswil,'  S*weiz;

Herrn  Otto  Friea61, Mos'baffi,
Deutsdiland-;

Frau  Orete  Vel&boe;,  Wietm.arschen,
Deutschlanid;

H;errn  Dr.  HeImut  Probst,  Neustadt/
Co(bqrg, Deutsfö1an4;

Herrn  Dr,  Richffird  Grissemann,
Coveses,  Pro'v.  Zamora,  Spanien;

Herr.n  .Anton  :K;ismqr,  Zug,  Schweiz.



;rüßen

versprad'i,

Das  grürre  Verdienst-

;iegfried  Schmid  zum

Hilfe  durch

<-'Ried be-

Düs Teleföngespriieh
Ein Menscb spricbt fern,  geraume Zeit

mit ausgesudater Höflicbkeit.

Legt dann nacb aLL den siißen

Empfeblungen und besten Grüßen

den Hörer auf die Gabel. -

Docb tat er nocbmals auf den

Scbrtabel,

#7);1, nacb aLL dem fieundlicben  Ge-

stammeI,

dumpf zu murmeln:  ,,Blöder

Hammel!'

ver drüben affnet aucb den Mund

zu der Bemerkung: ,Fa(sdaer  Hund!"

So einfacb wird  auf dieser WeLt

clie Wabrheit wieder  bergestelLt.

Euzen Rotb
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Oberländer  I
Künli*  konzertierte  der OberländerGe-

sanggverein  im  Pfarrsaal  in  Zams  uniter
Leitung  des allen  Sangeqfreunden  bekann-
ten  unver+wüstlidyen  Hans  Mathoy  aus

Der  Oberländer  Gesangsverein bei seinem Auflrilt  in Zams

CHRI.STBAUMVERKAUF

Die  Stadbgemeinde  Laride*  ör.fögt  hie-
mit  zur  Kenntnis,  daß der Ohristibaumver-
ikauf  am Montag,  19. 12. 1977,  in.der  Zeit
von  8.00 bis 13.00 'Uhr, so wie  letztes  Jahr
wieder  auf dem  alten  Manktplat'z  dur6
einen  Hänidler  vorgenommen  wird.

Der  Bevölkerung  wird  bekanntgegelben,
daß  eine  weitere  a'iris*'aumaögabe  von
seiten  der  Stadtgemeicde  Landeac  niföt
meJir  erfolgt.

Gleifözeitig  wirid  darai  verwiesen,  &aß
das Selbsts&l%ern von Christbäumen
strengstens  untersagt  ist wd  Zuwid'erhan-
delnide  mit  Strafmaßnaimen  zu  tohnen
hahen.  Der  Bürgerm'eister:  A.  Braun



Tahiti  Traumparadies  der  Siidsee
Zum  Schluß  noch  ein bißchen  Geograppie
id 'Geschiöhte..  Unsere  Reisebegleiteri.n  er-

hlte  uns eine SÄge der Maori7,  an die sie

eser  R'asse.  Dieser  Legerbde rbafö werden

e Irrselrr  aus den Tiefen  des Wass,ers ge-

»ren'.- und  'ihre  Geburt  wiüd  vön  der Mu-

k der  -Brandunig  -' begleitet,  Nmtiir%i
eitht  danri  r3:e neue Insel  einem  Fisch,-u.
enn  iari  die Fopm von  Tahiti  an.sföaut,

5nnte,mÄn  dieser  Sage beinah.e recht ge-

:n.  Die  Hauiptinsel,  Tahiti-Nui  ist bei-
ihe iund  und  nur  durrfö  eine enge Lande-
erle mit  der Halllbinsel  Tahiti-Iti  verhun-
:rb. Mit  ein bi&hen  Phantasie könnte man
ahiti-Nui  'als Rumpf und Tahi €i-Iti  als
veite  Rü*erbflosst'  sehen. Der  Berg
irohena  könnte  die Hauptriid«enf1osise sein.
iie S*iwesterinsel von  Tahiti, Moorea,
3nnte det S*wanz  seiü. Aber das sind
ag'e.n...  Gäsa'ii*tliche  Untemuföungen  hal-
:n  ergdben, daß die e;sten Bewöhner der
eseILsa'iaftsinseln, zu deneri Tahiti  zählt,
ie ärmsteri  Bewohner der .GiDb'ert Inseln
aaren, die diese Inseln wahrscheinlich im 5.
;ihrLundert  wegen  :[-ebensmittelknappheit
rrd ü:benbe'völkerun.g verlassen mußten, u.
ch in  alle Win-idri*tungen  verstreut auf
ie Suche nack einer neuen Heimat  mad"i-
!11. Sie mußten sich bei ihrer An$unft  auf
en Gesellschaftsinseln den dortigen Ver-
älinisseri  anpassen. Da diese ersten Sied-
ir  si*ehlich  körpeülich nid'it eehr stark
raren,  hatten  die natMolgföden  Völker
eineplei  Schyieriigkeiien, sie siax zu Un-
:rianen  zv ma*en.  Später ' kamen dann
rrdere  Siedlpr, wahrstföeifüid'i audi von den
;iibert  Irbs,eln,  aber jetzt  arbgefährt von
{ohepriest'erü  unid Stammeshäupt1irbgen,
on der Obersaiicht also, die sich auch bes:
€r ernähren  konmen, und die deshälB aüa'f
ie  Ofürhand'  behielten. Allge.mein wird
eute aber- anerkannt, daß die erstenSied-
:r  eine  urrgeheure  seefahre'rfühe Leistung
)ollbra*t  haben, als. sie die geffl'tjlichen
nJ vor  allem urnfüakaiinten Gewäsis6r in
ffenen  Booten  iiberquer.ben. Sie erMelten
on ihren  Nach'kommen dann auch die höch-

Den Auszeichriungen,  i'Bdem,sie von diesen
u  Göttern  geffiacht wurden, näd'i einem
1l'gemeinen  Sffiema efö'er Mucter, der Erdei
in.d einem  Vater; dem Himm.el, un:d,eirfü
'ön Sölmeri,  'vori  idenen jadef seineh eigenen
Vidkungskreis  'besaß.

Bereits  im 16. unid 17. Jah.rhundert voll-
iracNten die Spanier gnid Holländer  meh-
e?e gefäirJiffie  Webumseglurbgen und ent
le* €ön einage dör Inseln däi %eufüjert Fian-
:ösisch;I-olyn.esien, mber da 'dieses Gsbiet
o'weiilifij  ist unid idie Inäeln vers<reut,-
iegen, öenöti@te eS '#iele Sedahjer und
IC)O Jaire, urri allö" Inse!n zu entidecken.
raöiii  se:bfüsit wunde vom Englföider 'Sa-
nuel Warlis iri'i Jahr 1767 etrt&eckt, dem
3ovgaiüi)11e  1768 -folgfe. CÄpitän  @ook
;'elaffigte im Jahre 1769 zü &n Inseln u,
(apitäri'Bligh  von  ider ,,nounty" yurde  iri»
Jahre 1788 vor der Kiiste von Tahiti aus-
;eseflzt.

"rahi.ti  wurde  von  der P.on'iare-Dynastie

bis 1880  regieüt,-als  es eine französisföe  Ko-

loüie  wunde.  1957  wupde  gan.z Fraraösisch

Polynesien'  eirbe  frafösische  'Obersee-Kolor

nie, das heißt,  daß es eine weicgehenid"  auto-

nome  Regierunig  hat.  Der  Gou'verneuer,  der

an Jer Spitize steht,  repräsentiert  die Fran-

zösische Republik.  Die  :Legislatur  wird  von

eine-r vom  '%lik  gHwählten  ,,Teritorial  As-
semibly':  d3e aus 30 Mi;gliedern  öesteht,  aus-

geijbt';  Außen.dem  ist Frarizösis*-Polynesien

4ürch  ein Mitjiied  -im Französistföen  Senat
und  eiries im Parlament.  sowi'e &urch eines

im Wirt'sd'iaftswenat  u. im Sozialrat  Frari'k

Tahiti  ist füe größte  Irise1Frantzösis4-
Pölynesiiens  und  liegt  in-.der  Mit'te  zwisd'ien

Australien  unid Kalifornien.  odei  zwischen

Japan und Chiie. Es gshönt zu Jen Gesell-
sd'iaftsinseln,  eföem Arföipel,  .das mit  vier

äffidören  zusammen  Französisch-Po1ynesien

bildet.  Die  vier  aniderei"heißen:  die Mar-

qiiesas-Inseln,  der  Tuamotö-Arföipel,  die

Gamlbier-  urbd die Austral-(Ttföuai1-Inseln.

:Fj:anfösisch-Po1ynesien  ' ersyreckt'  sich iiber

eiiie  Fläche,  die so groß  ist wie  garu-Euro-

pa  (ohne  Rußlanid),  a.ber seine  eigentlidie

geteilt  in  insgesamt.ca.  130  Irrseln-.: Von

diesen  sind die  meisten  v.ulkanischen  Ur-

Sprtl'ngSi  mit  einer  bizarr geformten Land-
schaft  und zackig'en  Beügen,  aher es gifü

aud-i  Korzllenatölle.  Fast alle Inseln.  au

diejenigen  vuÄkanischert  Ur;prut'gs  sirrdvon

Koralleririffen  urrbgeben,  die wun,ders*örie

Lagunen  eins61ießen.  Frarnzösisch-Polyne-

sien z;ihlt  120.OQ0'  EiBwohner,  von denen
80 0/o Maoris  urbd Mistfölinge,  9 o/o Asiaten

und 14 o/o,Europäer  sind. Tahiti  ist, wie

alle andeüen  fösel.  Iandschaftlia'i  sehr reiz-

voll  urf.d sqit  einiger  Zeit  Trwumparadies

fiir  Urhuher.  avanciert.  wodurfö  es für

viele  Menschen  .zum Irubegriff  fiiir  die Siid-

seeinisel ülbenHaupt  gewoföen  ist.  -Wer  kennt

schon die Gambiers  oder  die Aivstrals.  aber

von  Tahiti  hat 5eder schon gehörc? Tahiti
ist  eberiälls  von  einer  Kotallenibarriere

umseiben.  die  füinahe  uriunteribroföen  um

die ganiZe InseI  herurr»geht.  Die  IriseI  wird

beherrsföt  von  den  beiden  hochragerbden

Bergspitzen  Oraherra  (2.234  m) unid Aorai

(2.b65-m),  urrd da sie besorbders frua'itbar

ist.'lsfün  dort  aufö die meisten  Mensdieri

vop  gahz  -Französis*-Polynesieri.

Män  kann  a die  Ein+wahn.er  TaLitis  - alö

einer  sehr schöiien  Mensdierirasse  zugehörig

baieid'i'nen.  Die  frarb'zösische  'Sptatföe  ist dae
Larbdessprache,  a:bier es .gibt aiu*  eine tahi-

tianisdie  Spräd'ie.'  Die meisten  EinwoHner

sind Protestanten,  aber eine große  Anzahl

Käthodiken  föt  au*  vemeten,  sowie  die

Mormonen  urud die Adventisten.

Hauptihjrxlelsgiiter  sin.d die Kokosnuß  u.

ihre  :['mdukte,  PerlmuEtergegenständie.  un.d

Musföeln,  Vanille,  Kaffee,  jedofö-ist  es

der Tourfötenötmm, .der in jiinßs.ter Zeit
Zlur  :uaüpteinnahtnequel1e  ge#offidep  ist,

denn  das arugerb*me  Klima  urnd &  -herr-

liche  I'ands6Kaft  locken  viele  Ferierireiseü-

de hach Tahi'ti.  Der  Besu*er  karifi  auS =iner

Flut  von  'Untepkuitsmöglichikeiten  wäh-

leri,  denn  eine  große  jfözaföd  prachtvoller

Ltixcshotels  sinid zu seiner  !3enützung  er-
richtet  w-orden.  Fast  alie  haiben Wohnurugen

im tahibianischen  Stil  arpzuToieten, das hieißt,

' Pfühjbauten alJS Barnbushoii  im 'Wasser
.einer  Lagune  steihenld. Ein  Verkehrslbiiro  in

I%peete  gAbt Auskunft  tAber die {nsel'und

di.e NacNbarinseln,  wibei  wir  epFtiiren,"'daß

'jahiti  beräits  mit  korr»plet-ten  Eiiid'ituni

, gen für  Kohferenz.en  unidTagurpgen  im in-

ternationa)en  StiI  aufwariberrkann.  Auch  für

Syort+f:reunde  ist in reidiem  Maße  gesorgt.

. In Tahiti  yirid @er'ne und ausgieöig ge-
feiert.  Einer  der größten  Anliseist  'der Tag

- der Bastille,  14. 7. 'Wäihrend  zwei  Wod'ien

- wiird  ein mhiör  Dauörlauf  der FföLli*k:it

a%ehalten,  rrait Vo&stanzwetbb'öwerben,
'Piiogenreigatten  irü  Hafen,  Pfenderennen,

Speerwurfwettbewerben,  Kanurennen,  WmhL

der Schönheimköniginnen,  etc.  Viele  Ein-

wohner  der  umliegerden  Inseln.  komimen

fiir  diese ausgedein.ten  -Festlichkeiten  nach
Tahiti.

Noch  ein kurzes  Vort  zu Tahibi'.:  Nach-

harinseln,  die der Besucher  auffi  urnbedingt

sehen sollte, soweit die Zeit 'reid'it. Jede
hat  ihre  Eigenheiten  unid.ihre  Beson.derhei-

ten. AIJe sinid sie werriiger  von  der Zivili-

.sation  herführt  als Tahitidies  heute  ist. Die

nächstge'lagene  Insel,  Moorea,  ist  eine  der

lamlsföaftli*  sd'iönsten  Gagen:den  der. Weit.

Sie  hat  ravhe  Bepgspitzen,  'die)  in  tiefen

Schluchten  -Äffislaufen,  bfüue  Laguneri,  die in

ihren .durfösi4tigen.  Wassern  farbenpräd'iti-
ge Fi'sche  belheimaten.  Das  Leöep  auf

Moorea  ist ruhiger  als äuf Tahiti,  obwohl

es nur 18 km yon Papeete  enbEernt liegti

Aufö  'Moorea  hat  ihre  Aussiffitspunkte  und

Touristeriamaktionen,  wie  die  Opunoiu-

Bucht,  urbd die.Pao-Pao-Kirche  mit  ihren

alten  Wanidgernml.den.

Auf  ;Raiatea  giibt  es viele  histor.föche

Stätten  zu besi*tigen,  da diese Insel,  wie

füreits-erHähnt,das  religiöse,  Zeptrum  der

fih=reri-Zeiten  war  ucd  ganzeaPi1gerzi4ge

von  Gläubigen  anllockte:,  ihren  Göttern  zu

huMigfö.  D.ie  Insel Bora-Bora  soll  die

sfööns'te  Lagune.in  ganz Franföiisdi-Poly-

neöieri  haToen, unJ  zwei  majestätis&:  Berge,

den Pahia  und  den Temanui.Dann  'könnte

mari nofö dii  Insel Tuibuai besud'ien, die

den Meuterern der ,,Bounty"  ffi  Jahre 1789
als UhtersföJgpf  diente.  HuaJ'iine  verfiigte

über das.ehste  Freilufbmuseiurn  fon  Fran-

-zösisd'i-Po1ynesien.  Maup.iti,  von  'Korailen-

riffen  umgeberi,  wjederum  lodct.den  KunstQ

hi.itoriker.  Rangiroa  ist  die  zveitgrößte

Korallenins.el'  irn 1"azlfik  un.d besitzt  eine

Lagune  von  ijber  ,1.OOO krn".  Manihi  hät

nur 200 Einwotner  unid eine  Perlenfüam,

unid keirre  Hotels  aber  Unterkun{t  k'ann  bei

Takapoto befindet sifö, ein staatlid'ies Per7
1enzuföt-Porsd'iungs-Instifüt.  Die  I.nsel

Tetiiaroa  'war  -fer  der  Soreritz  des

tahitisdien  K6rigföahses,  'diese  hetrli*e

KoraIffitinsel  ist  'heute  im Besitz  von Mar-

lon Brarbdo.  Auai  eine def Marquisen=In
seln,  -Hiva  Oa, ist bei.üihmt.  wöil  dort  Paul

MarthaSax-.iipib'ch-Kraxner,  Ren.ggstr.  18

0H-6052  Hergiswil



2. Dezember  'I 977 GemeindeblaH
Nr. 48

Das.sUr-Stück==  des 19.Jahrhundejts
Landestheater  Schwaben  bringt  Hebbels,,Maria  Magdalena

Im  Larrde*er  Theatera4:ion-

Lanidestheater  Scfüwzben  zum
Zuge  'und bringt  das  Drama
,Maria  Magdülena"-  von  Fried-

rich He):ibel  zur  Wiedergalbe.
Am  Samstag,  10. Dez.  ge"ht es
iü  der  Regie  vo.n Walter'Ehrler
tmd  in den Bü'hnei'b'ilderrb  von
Eva  Giesel  in Szene u. diirfte
den  Laniaecker  TBeaterfreun-
den einen  er1ebnisreichenAbend
scheniken.

Dieses  ,,ur-istM"  des 19.
' Jairhuff&erts  ist eines dpr be-

devtenidsten  Trauerspiele  deut-
sföer  Spraföe.  Helbiel  läßt  die
Handlung  aussffiließlid'i  aus der
kleinbürgerlicheru  Gesellschafts-
schiiait  erwad"isen.  -In engecn, er-
starrtem  LeJ:ienskrsis  tyranni-
siert  Tisfölermeister  Anton.in
engstirniger  Rechtsföa'ffenöeit
Familie  urba Umgebung.  Seine
Tochter  Klara  ist  von  ihrem
Jugen:digelieöten, dem Sekretär,-
verlassen  wonden.  Aus  Sfömerz
und  Trocz  giTot sie sich  bei
einem  Tanzfest  - ihrem  unige-
lieLten  'VerIobtenLeonhard  hin.
Als  ihr  Bruder.  Karl  unter  -dem (tfalschen)
Verda*t  des Juweiendieibstahls ver4raftet
wird,  trMft  ihre  Mutter  aer  Sd'rlag.  Der,
Vater droht mit  Se1istmorid5  falls aud'i Kla-
ra ihm Schande  bereitet.  Leonöard,  unzu-
fr-ieden  -mat Klaras  -Mitgif-t'-  urbd mit  Ausa
sid-it auf eine lukrative  Heiit,  nimmt  &ie
Verhaftung  'Karls  zum Anlaß,  seine  Ver-
lohung  mit  Klara  zu lös'en.  Der  Seikretär,
der sie nuri  heiraten  will,  wendet  siffi  von
i'hr äb, als er erffihrt  daß Klara  e3n Kirbd

yon  Leoniard  er'#artet.  Er tötet  Leonhard
im Duell  unid wird  selbst sfötwer verwun-
det.  Klara,  irr  auswegloser  Lage und'  n'ur
darauF  bedacht,  ihrem  Vater  keine  &hande
zu bereiten,  stiirzt  sich in den Brunnen.

Wir  haben  di'e Hari!dlung  d.es Wet'kes
hier  so ausführlid'i  gesd'biMert,  um den Be-
su*ern  vor  Augen  zu  ftjhren,  daß ihnen
ein theatraliisdxes  Erlelbnis  ganz besonderer
Art  bevorsteht.

Kulfurreferat  der  Stadt  Landeck Landesfheafer  Schwaben

AuJa  des  Bundds-
Samstag,  10.  Dezember  4977
-realgyrnnasiums  Landeck

MARIA  MAGDALENA
Trauerspie)  von  Friedrich  Hebbel

Heimatbühne  Pians
,,Das  Herz  am recbten  Flech"  - Bauerlicbes
Lustspiel  in  3 Ahtert  vorx Anton  HamUe
Aufgeführt  in-Pians,  St.  Anton,  Serfaus,
Grins  urtid Kapyl,

Das Stüde:

- Ein  bäuerliches  Lustspiel  muß'  der6 Land:
volk  unabdinglich  ):iestimmtes  bieten:  Ech-

tes Volksleberi,  Humor,  Bfüernsföl:iue  u.
gJaubitJte  Einfalt,  ein  bißffien  S'chwarz-
Weiß-Malerei,  Riffirszenen,  krmfti'ges  Spruch-
gut ('\X'ortwitz)  unid vor  allem  - ein happy
endl

AII  diei  hietet  o. a. Stiii;  nur  darf  man
nicht  Ansapriiche  stellen  wie  'bei  einer  li-

terarisföen  Komödiel  Das  happy  end ist
in uaserem Falle iik1assiis6": In5ergr-eifen-
aen Rührszenen  lösen sidi  al)le Pmbleme  -
nur Jungfrau Ohristl geht von ider Biifüne

' aib, wie sie begonnen  hat:  Un'verheFratet,-
resolut  wie  eh und je, urtgIavbli*  selbätlos
(eine kleirpe Sdiiäföe  des Autors!)  unid -
rrban 'wünscht  ihr viel  Gl:iiatl  

Es sp'ielt  ein Team,  jahrelarbg  erprobt,
jahtelang  zusammengescbweißt,  mit  Er-
{airunJ"undaRoutine,  die nur  übung  und
natiirliföös  Talent  entstehen  lassen. Ein  ho-
mogenes Team,, d. h. -  auch die  soge-
narbnten  ,,Nföenrollen"  fiigen  si*  ,,ge-
konnt"  zu rrieisterhaftem  Gan'zenl

Wenn  ich im folgerbden  zwei  Sp3e1er be-
soniders ersvähne,  Ja,nn deswegen,  weil  mit
diesen  Rolilen,  das Sfüdc steht  'und  ffillt.

Cßrjstl: Frl. - Zanzerl Alex:andra. Eine
saxiwierige RolIe! Eine ,,Bäuerli*-Emanzi=
pierte"  muß das game  Spiel  über eait,  na:
türli*,  iibeizeugend wirikerf,  'muß  stets klu-
gies Maß  haltenl  Und  vor  alilem:  Die  Tru-
nen dieser Christl  im Aufüelang  Jes Stii*s
-  welch i3ibe'rrasa'iende Linienfföhrung  -
miissen  trotz  hoclgespieker  Sentimeri-taLität
(kleine Sd'»wä!e  des Autorsl)  durffi  unid
du«ch glaubhaft  sein! Das  alles  ist  nidit
Ieidiit zu gestalten.  Eine  scMSne, in  der
Tat  It'benewerte  Leistung  Frl.  Zangerls  -
man braucht  durd'iaus  niffit  Weihrauch  zu
streuen!

Na:z Wipf:  Herr  Sprenger  Hermanrt.
Eine  Rolle,  die nicht  minder  sd'bwierig  isti

EntwaftFnei'de  EiriFalt  und  geriefüne
BauernsföJäue,  veföaltenesSpiel  u. plötz-
liföe  Gefüölsausbrüföe,  Worbwitz,  iffimer
wieder-ein  Auf  und Ai):i in der Linienfüh-
rung  -  idas alles  verlangt  eine  Spieler-
Persönlli*füit,  -die um Höhen  urpd Tiefen
des Volksspiels-  Bescheid  .weiß!  Herrn
S.prerqgers  Spiel wuüde  sd»on  so oft  ge-
ööhrend  gewürdigt,  daß neuerli*es  Lob
fast  iiberfliissig  sdieint!

Schon oben  wuüde  gegagt, 'daß die schöne
G'esamtleistung  ohne Einsatz  pller  Spieler

s niföt  denffib'ar  ist. Ifö  nenne im folgerbderi
- nur die Namen der.DarsteIler  denn iJre
h Leisturbg  ist mit-.'Red'it  immer  ':ieder  duroh
r leBJ"iaften, herzlIiföen  AppIaus-  des PubIi-

kums  bestätigt  wordenl
Veit  Wipf:  Kau'fmaryn  Hans
Lenz  Wipf:  Wolf  ReinLard  -
Lambert Pifister: 7aMner  Josef (sehr

dyntamisd'xl)

Veroi'ika:  Lorenz  Ilse
Seferl:  Sdfüweiger  Gahi
Peter  Pum,  Biirgerm.:  Weiskopf  Noübert
Maegret  Lindner:  Traxl  Anni
Loisl:  Bonelli  Ajbin
Eilbüer:  Weiskopf  Ärtur

Am  Ernde das Urteil  eines Fadimariües:
ORR.  Dr.  LVdwig  Söllder,  Leiter  der

Larcdes-Filmstedle,  sagte anläßlid'i  eines Be-
suthes in Pians:  ,,Bin  ausgezeidinetes  Spiel,
manche  5Szene i'st durtföaus'  filmreifl"
Möge  der Id@alismus  im Rahmen  der Hei-
rnatbiihrye  vori  Pinns  sich weiterhin  bewähJ'i
reni und  zo neuen  Erfolgen  fülhrenl

Dr.  iH. Knoftafö
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öGB
sterr:  Gmer4escbaftsbund  Gewerhscbaft
'r Eisenbabner  - Ortsgruppe  Landecje

Die  Ortsgruppe  Landeck  führt  am 10. 12.

' in der Bhf.  Gastwirtsr)naEt  Laüdedc  eine

'ejhnacfütsfeier  für  Pensionisten  durrjn.  A1-

Pensionisten  sind  dazu  ferht  herzlidi  ein-

iladen.'  Gesonderte  Einladungen  erfolgen

chit. Die  VeranstaItung  beginnt  um  14

hr.  Der  Obmaün:  Alois  Mtiller

Philatelistenklub
Merkur  Landeck

)onnerstag, 8,Dez.  1977, Jaireshaupt'ver
tmmlung  um l4  Uhr,  Gasthaus  Nußibaum.

Mitglieder,  Gönrier uaürd Jugen'dli*e  sind

ieunidiichst  eirbge4aden.  Der  Ausschuß

'Kath.  BildungswerkZams

'reitag,  2-. 12. 1977,  19.30  Uhr  fön Pifarr-

eim Zams:  Fest- und  Feiergestialtung  zur

r&vent-  un,d  Weihriachtszeit;  es spricht

'rau  FachIehrerin  Elfriede  Vergeiner.

Meditationssonntag

... his zur  Ankunft  des Herrn"  (Jak 5,7)

ionmag,  11. pez.  l977,  von  9 bis 17 Uhr.

)rt:  Stift  Stams.  Leiter:  P. Pfüor  Step'han

(öll  OCisit.  AnmeIdurigen  urrd Auskürifte:

). Prior  Step)hän  Köll  OCist,  6422 Stams,

rel.  0.5263-624.

prechtag  NR Regensburger

Sprecffitag  des Herrn  NR  Franz  Reigen.s-

:iurger  am Montag,  5. 12. 1977,  von  9 bis

1l  Uhr.  im  OVP-Bezidkssekretariait.  II.

ÖVP-Sprechtag  für  den

Bezirk  Landeck

Am  Mittwoc5,  7. 12, 19177, f'ini&t  von  9

bis  12 Uihr lim OVP-'Bezitaksse)kretariat,
Mialserstraße  44,  II.  Stock,  ein  Sprechtag

mit  K:R Walter  Jäger üiber Woihnbauför-

derung,  Wöhrnbaufoxl!s,  Wohri'vedbesserung,

WohnibeiaiiMen  und Mietzinsbei&iIfen,  Pen-

sionsversidxerung,  Unfa1l'ver'si*erung,  Kran

kenvensaffierung,  Soiial-  urpd Behinderten-

ieiiiJfen  und  alle  ijbrigen.  Sozialfragen

statt.  Die  Beratung  vr3r'd ikostenllos  u. ohne

Rii&siföt  auf  Parteizugehörigikeit  durföge-

fülhrt.

Großer  Weihnachtsmarkt

Pfarrsaal  Landeck-Angedair,  Samslag,

3. Il  1977,  ab  13.30  Uhr,  Sonnlag,  4.

"li  1977  durchgehend  ab 8 Uhr.  Der

Reinerlrag  wfrd  für karitaffve  Zwecke

Bezirksleilung  Landeck-

- Fundausweis  Landeck

Es wurden  gefunföen:'  1- Herren&hrraid,  I

Damenifdhrrad,  - 1-Puch-Minifährrad,'  4

Sdiliisselfüirbde,-  I Damenharbdtwsche,  1 Kin-

dpraugenglas,  2 Geldbeirä,ge,  1 Herrenarm-

bariduhr.  DerBiirgermeistaer:Ant,onBraun

Kameraklub

Landeck

Einla&ung zur- 18. o'r:dent1i4en Haupt-

versappimlurbg  des Kaffieraklu'Bs  -Laffideck,

welche  am 3. Defümpber  1977,  um 20 Uhr

im GastiKaus Bie4e11er :beginnt.

Tagesotanung:

1. Begriißung  - Be.sfölußf:ihigkeit

2. T%tigkeits)berichte

a) JB'eri*t  des Obmann.es  und  Ehrung-

von  Miföliedern

'iBerid'it  !des Sektionsleite:rs.-  Film

c) Beriföt  des Sektiorisleiters  - 'Foto

d) Bericht  des FacM»eraters  fiir  Foto  u.

ö), Beri*t  des Zeugwa.rtes

f) Beriffit  des Schaukasteniwartes

g) Beri&t  des Dunikelkammerwartes

Bericht  des Kassiers

i) Beri6t  der Refönungspriifer  unid Be-

schldfassurij  betreffend  die  Entlastung

des Kassiers

3.- Bestelluög  des Wahlleiters

Besch1ußfassungbetreffend  dieEnt}astun:g

des Vorstandes

4. Neuwahlen

a1 des KluTovorstarbdes

b) der Re*nungsprfüer

5. Festlegung  dec Vereinsbeiträg.e

6. Allffüiges

Die Hauptversa.mmlunq  ist bescfüußßhig,

wenn  mindestens  zwei  Drittel  der Vereins-

mitglie.der  anweserrd  sinid. Ist die erforder-

liaze ZaLl  zum  festgesetzten  Zeitpui'kt  nia'it

anwesen.d,  so ist  die  Hauptversamrnlwg

eirie hafö.e  Stunde  nach dem  festgesetzten

Zeitpunlkt  ohne  R.ü*siföt  auf  idie Zail  Jer

arrwesenlden  Mitiglieder  bes&lußifmhig.  Ich

bitte  um  ' pffin:kdiches  urfd zahJrei*es  Er-

scheinen.  Gut  Li*t!

Der  Vorsitzende:  Othmar  Sffiämofößl

ßrw'irhr:rnt.ii.qtlufü:  Poznaun

Weibrtacbtsbachereien  "

Beginn:  Freitag,  2. Dez.  77, 20 Uhr.  Dau-

er: 3 Afbenide, h 2 Stunden.  Kosten:  S 60,-

% Lebensmitte1ikiosten. Kursleiter:  AL  Eve-

lyn Volgger, Kursort:  Hauptschule Ka@pl,
Schuiküche.

Schachklub  Schrofenstein

De'r Schachclub  Schro{enstein  errarbg  beim

Aus;'wärts.sijiel  in :E'ufpmes einen  grqßen,  Er-

folg  röit  31/x:11/=.oEisner,  P-feifer  je 1 Punikt.

Dr.  Bauer,  Pi*Jer  t/si Punkt.  '

Die Clu:bmeisters*aFt l977-78 beginm am
Dienstag,  6. 12. 1977,  um 20 Uhr,  Wiener-

yald.  Anmeldurbgen  ibis 6, 12. beim  Sp3el-

Ieiter  Theo  Eisner.

Alle MitBJie'der und solche .&ie e's noch

werden.wolIen,  sirbd rechit  herzlich  einge-

laden.

Junge  Ö'VP-See

Die  ',Junge OVP  &ankt  allen  faür den

.zahlreichen  Besuch bei Jhrem  heurigen  Ball.

Unser Diari  gilt auch 3enen Firmen  des Be-

zinkös,  welche  durch  ihre  Sachspen&en  eine

"Verlosung mit vielen Preisen erm%lichten.

Der  Gewinn,trägt  dazu  hei, eine Advent-

Fe;era veran'stalten  zu können.

21. .10.: Franm - Herta  Juen  u. Roberit.Hu-

22. IO.: Simon  - Anita  Montiöeller  u. AI-

'bert Matt,  Landedk;  Mahkus  - Herta

Irmgard  Leitner  u.Erns;  Firia.zzer,Schön-

wies

24. 10.: Christine   Ingrid  Pin.ggera  u. El-

mar  Prantl,  Prubz.; Christian  - Manga-

rethe  Prarbtauer  u. Peber  Kogoj,  Lanide

Tiomas  - Helga Neumair unid JoseE

Geihrer.  Sdhönwies

25 , 10.: Isolde  - Pauline  Neurauter  urbd

Heiprich  Gunsch,  Pfunids;

26 . IO.: Tiiomas  = Adellheiid  Waldner  und

Joharbn  SailerVGrins;

27 . IO.: Silivi;i  - Erika  Rüf  u. Huibert  Ort

ner, Prutz;  I)anieI  - Adelheid  ZangerIe

u. Josef  Vogt,  IschgJ;  Angelika  - Marga-

reta Habicher  u. Alois  KienzI.  Starken-

28 . 10.:  Her'bert  - Gisela  Gitterle  u. Her-

bert  Birnbaumer,  Lande*:  Helmut

Mapgarebha Braunsafüer u. Fridolin  Juen,

Lanidfö;  Natalie  - C'hüistine  Illmer  urid

Ernst  -WaLser,  Fiss; Anidreas  - Bruniiide

Zauser  u. Michael  Egger,  See;

29. 10.:  Kat)a  - Heidwig  Kneringer  u. Karl

Forcher,  Tösens;  Ohristian  - HeJlena  Ottl

u. Johann  Petter,  See; Bernhard  - Me-

lit.ta Ambrosi  un.d Helmuffi  Kqppad'ier,

Zams;  Fsmanuel  - Silvia  Matt  u. Ferdi-

nanid Maföies.  Pebtneu:  Karin  - Maria

Henk u. Josef. P4tigier,=Pettneu;

30. IO,: Maria  - Christine  Prietlh  u. Erich

Fink.  Sa»önwies

31. IO.: Cla'ddia  - He&wjg  Pfeifer  u. HeI-

mutih J%er,' Kappl-Eig.g;
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1. 11.:  Roibert  - Regirba  Ladner  und  Ribert
Wolf,  Kappl;

2. 11,:  Karlheim.  - Aloisia  Ladner  u. Franz
Rariter,  Kappl;  Susanne  -  Spomenka

IBozic  unid  Franz  Bernsteiner,  Kappl;
3. 11.:  Nirba   Rosmarie  Leiter  u. Norlbert

Kaa:liniger,  Lanidedc;  Kornelia  - Elfriede

Huter u. Fepdinanid 9a1dner, Ried; Ha-
ralid  - Elisabefö  Greiter  u. Peter  Maaß,
Ried;

5. 11.:  (:erhabd  - Maria  Luise  Pregen'zer  u.
Heiririch  Feuchter,  Pfunids;

6,,11.: Gerald  Paulina Juen und Franz
2,anger1e, Kap@l;

7 . 11.:  Bernhard   Mönikh  Stocker  u. Gar-
hard  Patsch;  Landeck;

9. 11.: Anke - Sigrid Huter u. Johan.n Wil-
le, Pfumls;  Evelin  - Martiha-  Pir*er  u.
Iiuöert  Marth,  Prutz;  Clemens  - Moni-
ka Lencsfö  u.  BernharJ  Leitner,  Pians;
Udo  - Eva  Falch  u. Guitdo  Zangerl,  Stren-

Eheschließungen
4. 11. 77.:'  Hermiann  Hammerl,  Zams  unid
Cäeilia  Guindolf,  Wenns.
11. 11, 77.:  Franz  Witting,  Zams  u.  Ger-
da Haid,  Faltersd'iein.  
18. 11. 77.:  Walter  Bonell,  Zams  und
Mar.janne  Hol:)knech«,  Wenns.
Gunter  Glatz,  Zams  unid  Isol'de  Proko-
petz,  Zams.

Altersjubilare
Landeck

Ja'hpgang 1880' (1. 12.): Herr Guöm Niko-
laus,  Römerstr.  3;

Jahrgang i885 (19. 11.): Herr Fuchslber-
ger Josef, Lötzweg 16;

Jahrgang 1886 (8. 12.): Frau Sd'iimpFößl
Maria,  Pran:dtauersiedlung  20;

Jahrgang 1890 (p0. 11.): Frau Lu&wig Ma-
ria,  Pasaxegasse 14;

Jahrgang 1894 (!. 12.): Ftau Sasella Her-
anirre,  BruggfeMstraße  48;

Jahrgang 1895 (26. 14.): Frau Grissemann
Maria,  Brixnerstraße  6;

Jahrgang 189.6 (20. 11.): Frau Dellemann
- Agnes,  Altersheim;

Takg):rbg  1896  (25. Ili):  Brau  Fili  Aloisia,
!SpengIergasse  9;

Jahr:garhg 1897 (25, 11.): Frau Soffiadossä
K!ara,  Altersheim;

Jahrgaryg 1'897 (3. 12.): Prau Pötsch Anna,
Uriffistraße  37a.

Zatns:
Jahrgiang 1897 (19. 11.): Frau Perkhofer

Katlharina,  Schweigöof  37.

Todesfälle
Zams:

7. 11.:  Emma  Gander  g6.  Winikler,  ge'b.
-1899 in Terlan;

Pians:

13. 11.: Alois Johiann Schiit'z, geb. 1907 in
Flie.ß;

Serfaus:

15. 11.:  Adelheid  Auer,  ge'b. 1889  in Ser-
faus;

Kronbtug:

20. 11.:  Wilfüelmine  Posch (Sr. Veronika),
geb. 1893  in Ims't;

Sfrengen:

18. 11,:  Viktor  Reich,  geb. "1932  in Hard;
R»ed-Versorgungsl3eim:  ,
24. 11.: Joöann Karrer, geb. 1907  in Kuf-

stein;  .

Grfns:

25.  11.:  Maria  Ruetz  gsb. Prantner,  gab.
i896  in Grins;

Schnann:

27. 11.: Alois Grölbner, 78 Jahire.
Landeck:

28. 11.: Sebastian'Mair, 74 Jahre.

B'esorgen  Sie sich für  die Winterabenide  ein
Buch  aus der  Stadtibiicherei.

Dienstag  16  To'is 19  Uör
Donnerstag  I 'lf)  :bis 'isi Uhr
Samstag  10  bis  12  U:hr

Neü  eingestellte  Werke

.Anspruchwolle  Lektüre:
Györry  Konrad  - Der  Stiaidtgründer
I. B. Siniger   Der  Kab)'alist
H. L Arnold   Gespräche  mii  Sffirift-
s'tellerna

B. Pasternak  - Meine  Sföiwester
Historiscbe  Romarze:

c. Feuchtwan.ger.  -  Die  häßIiche  Herzogin
M.  MauIt'asch

G. Zierer  - Cordotba

St. Legg  - Die  ersten  Ritter
H.  Schreiber  - Die  H'unn.en
G. Schrei'ber  - Sipahi  

Geog,rafie:
N. Kazantoaikis - Im 7auier der griechi-
s*en  L'an:dschaft

D, Grieser  - Scliaupfüze  der WeIt;
literatur  

D. Nick  - Sizilierb

O, Kiihlken   Dai  Glocknerbuch
W,  Kitist  - Der  Vulkan
Madcbenbücber:

M. L. Fischer  - Klaudias  erste  Tanzstund'e
M.  L. Fischer  -'Michaela  kommt  in die
Großstadt

M. Pranke  - Frl.  Evi  Pacher
E. Briicföer - Herzliche  Griiße,  Eure  Gaby
U. Iist»ell  Sehnsucht  nach  &er griinein  Insel

LESE RBR IEF
. Zams ,- 4 Uhr früb - Wederuf durcb'

(5, Molkerei-Auto!!

 Nacbdem mei  Scbreihen' (aXlerdings  wn
scbon einige Zeit zurüdeliegend), die an Aiein Gescbaftsfübrung der Molherei  in Z'ams  ge-
ricbtet wmena, scbeinbm nur kurzfristiz  F5-
folg batten, erlaube icb mir beute, mi4:r- mit dieser Angelegenheit an das ,,Gemein-
debLatl' zu wenden:

Am Montaz, 31. 10., war  es beispie)s:
l): weise 4 Ubr 7tüb(!!), Mittwocb,  23.  11.,

'rnar es-4.35 Ubr, damischen sebr oft 4.45
Ubr, als das Mo2kerei-Auto (T-56.453)  im

s Ortszentrum von Zams Proaukte zustelLte.
Icb habe teikveise Verstandrtis, d4  dies+f-
sebr f7üb zerrüacbt wird (obzwar  icb be-
weijeln rrü3cbte, d4 es unbedingt so früb

,, sdeeirn dmeruß(Im),,;uunrb.edki::n:et) u]unndgeWMeiasne,, :rit
beitet, muß beanstartdet werden.  Was  icb
bei meirten früberen Scbreiben angeführt
und worum gebeten wurde,  babe  icb aucb
diesem Cbauffeur mündlicb  gesagt:  Man
möge das Auto -  aucb bei'kiirzerem Auf-entbalt -  urzbedingt abstellen!  Iamit  wür
de viel unnötiger Larm vermieden!  Leider
ließ er micb nicbt einmal aussprecben  und
unterbrach mit einer Entgegn;tnz!

Sebr geebrte Redaktion des ,,Gemeinde-
blattes'!  Icb glaube, es ware ein wertvoller
Dierzst an Ibrem Leserkreis,'eirzmal  grund-
satzlicb zu hlaren, ab wann dieses Liefern

rtn aucb gpgetzlicb erlaubt ist. Weiters müßtedies m. E. so y,escbeben, daß unnötiger  Larm
vermie:Lert  wird.

Ich darf dazu nocb ergar;zen, iaß es zu-
satzlicb vorkommt, daß Leergebinde itls
Auto zurüdegeworfen wird und  aucb"die
Türe des Fabrerbwses mancbmql  sebr  laut
zufallt.

In einer Zeit, in der verscbiedene  ProMe-
me, etwa Jie %weLtverscbmutzung  und
gerr:tde auch die Larmbekampfung ,von
oben beraV' immer  wieder  zitiert  urzd er-
örtert werden, müßte aucb jeder  einzelne

;iB mit dazu beitragen, dr;tß diese ßelstande
ein bißcben beseitigt ttnerden.

Sollte es r:tber nicbt im Guten  geben,  sind
Sie sicber aucb meiner Meinung, d4  man
eben Recbtswege in  Ansprucb'  nehmm
miißte. Dew es darf docb nicbt stimmen,
daß ein österreicbiscber Staatsbürzer mar
immer mehr Pflicbten, aber etwa  kein Recbt
bat...  - WacbterLuis,Zams
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Lawinenwarndienst  in Tirol

Davon  kamen 118 Menschen beim Sd'zi-
ihren  umH Lobe-n, zwei davon h'efanden
fö auf  -einer  niffit  gesperrteri Piste unid 28
s einem  ni*t  ersd'füosienen Schigelbiet. 90
'rocent der Veru.nglü&ten  ha'ben die La-
rinen  seIhst 'ausgek;5st, Wie &er Leiter ides
.awinenwarriidienstes,, Ob'errat  Dr. Otto
föirrbpp,  im Rahmen &er Landespresse'kon-
ere-nrz am 23. NoveanJ»er 'erkIärte, ist so
etra*tet  &ie Zahl der OpEer gering, Ge-
in:g insofern, wenn man wei'ß, daß es in
;anZ Tirol-an  diie 2.300 Sföadenslawinen
;ibt. Dazu  kommen rbod'i tooo- Lüwinen  im
:5d1and. Dri  S*imp-p-sagte  däzu, daß eine
;roßzahl dieser Ulriälle  aNein sd'ion &es-
»alib passieren,,  weil sid'i 'viele ni*t  redüt-

ieitig  iiifornieren  wollen, Daz'u kommt
xod'i,  daß da u. dort die Meinung herrs*t,

'ler Lawin,enwarrbdierist sei zu vorsiffitig.

Seit 1942  gibt  es in den AIpen  eine der-

grtige  Einpich;urig.  Die  S*weiz  hat  damals

mit  der InstalJierung  eines Lawföenwarn-

dienstes  denAnfang  gemacht.  Erstmalig  gibi

es iJ'in i.m heurigen  Wintier  auch in Siidti-

roI. Ein  reger  Datenaustausffi  unter  den

Lawlinenwarndjensten  der  eii'icelnen  Lfö-

der um Osterrei*)  wie  Bayern,  S&iweiz  u.

S'üdtirol,  dient  der  refötzeitigen  Warnung

der Touristen.  Daneben  gföt  es no*  lokale

L.awinenwarnidienste  für  Großöaustellen,  z.

B. fiir  das Kraftwenk  Sellrain-Siäz.

Dr.  Sffiirr'pp'  unterstföh  die nutzbringen-

de Zusammenarbeit  mit  dea'n Alpenverein,

die es in diesem Frühjahr  erstmafö  möglich

maffite,  gemeinsame  Aussendunigeri  im Al-

penrau.m  zu yerteilen.

Absffiließend  gnlb. Dr,  Sföimpp noffi die

Sen&zeiten  des' Lawinen'warnidienstes  für

Tirol  bekanm:  Lagefüriffit  tägli*  um 7.45

t3hr,  Telefontonlband:  196 (05222). Ruttd-

funik:  (-Regiondl,  7.55 Uhr  (an.Sonn-  u.

Feiertagen  8.05 Uihr)  und  13 Uhr. Ftir be-

sonidere  Beratung:  Lawinerbwarndienst:  Zen-

trale  05222-28701-870  (Duirföwahl)  od.er

05222'-2183S1 von 7-9  Uhr.

Umwelt  in Gefahr
In zehri  k'urzen  Artikeln  ha'ben wir  Sie

mit  Problemen  der Umwelt  koirontfürt.

Es ginig ibisher darum,  wesentliche  Begriffe

und wia'itige  Zusammenhänge  ztr erklären:

Wir  wiesen  auf die weltweiten  Gefahren,

Schäiden unid Kabastrophen  hin. Wir  stell-

ten fest, daß auf unserer  Erde  die lebens-

wichtigen  Grunidstoffe  begrenzt  sind, ihr

Verbraud'i  rapid  zunimmt,  und  &aß für ein

üToerleben  der Mendheit  energische Maß-

nahmen  erforderlich  wären:

1. Kontrolle  der Weltlbevölkerurrg

2. Sernkun.g ides Rdfütoff'verbrau*es

3. Wie;dervetwertung  von  Abfallstoffen  -

Recycling

4. eine griinidili*e  Äffiderung der Wertord-

nurrgen:  aas Materielle  wird  derzeit zu

üübenbewertet

Wir  sch.iliderten  aufö', in  welföem :M'aße

Freie  Christbaumpreise,

(LPD)  Die  Paritätis*e  Kornmission hat an

lä'ßlich  ihrer  Situog  am 21. N6vember  77

den  Besffil'uß  gdaßt, , Eiir CJ'irist'bäume

(Fich.ten  ader Tannen) heuer erstmaJig keine

Preisrichtliaiien  aiz'ugeben. - D:as tadeutet,

daß die  Chrisiaomprpise  heuer frei kal-

kuliert  wenderi  kön.nen, woibei jedoch zu be-

achten  ist.  daß eine erhebliaie üöerschrei-

tung  iders jeweils ortsiiblichen Preises nach

den Bestimmuogen  des Preisgesetzes straf-

bar  ist.

Da5  Amt  -der Tiroler  LanJesragierung

achtet der Freigabe der Preiskalkulaiiorr  Efir

die Nahrurig,  dlas Trinkwasser  und  vor  al-

lem  die Luft  !:ieidroht  sin.d unrd daß' &ie

Ozeane  zu bodenlosen  Mülleimern  weüden.

Wir  beklagten  aua'i, was im urbd mit  -dem

Walid  so alles passierE.  -

Jetzt  aber ist es an der Zeit, zu prüfen,
wie  die Dirrge  in unserer  enigeren Heimat

liegen..Wie  schaut  es iri unserem  Bezirk  aus:

mit  dem?rinkwasaer,  mit  Riaudi  u. Stau!b,

mit  dem Lärm  und  arxlerem,

-w =,=:'x':c=t,:nsv:i'::ai:HreHe-;'.:
'verstäriifüich  wollen  wir  auch aufzeigen;  wo

:Eiir unsere  engere  Heimat  Gutes  g'etan wipd.

Verr2hrter  Leserl  Hier  hist  Du  eingeladen,

lebhaft  miibzutun.  Zeige  Mißstärbde  au'f  ! Ma-

che Vorsd"ilägel  'Stelle  Fra'geni  Nimm  Dir

einige  Minuten  Zeit  un'd sföreibe  Leser-

briefel   ' - 'FKW

aber  Preisauszeichnung
Chrisübäume.  all-er  Art  (Fichten,  Tannen,

Inlzn&ware  dder  -Iriporttannen)  die  Ver-

pflicbtung  zur  Ersicbdicbmacbunz der Preise
weiterhÄn  aufrecht  bleibt.

Der  Preisauszeid'munigspflicht  wird  rücht

ausreichenid  entsproföen,  wenn  nur  ,,Von-

S 30,  -  bis  S 150,-':  angeschrieben  'mer-

den. Es ist' vielm'ehr  unerlä'ßlidi,  die Prei-

se entwe&er  efö'zeIn  oder.. unter  Angabe

'der Baümgrößen  (bis 1m, 1-1,50  m, 1,50

-2  ml  ersi*tlifö  zu  machen.

Um  sidierzustellen.  da'ß die Konsumeriten

sicli  iiiLier  die Preiswtindigkeit  der arrgeÄ:io-

tenen Ohristlbfüme  ausrei*errd  informieren

können,  wird  idie Einihattung  der Preisaus-

zeichnungsavors*riften  auf  den Chr.isbbaum

mär'kten  Jiurch die  zustWriidiigen  Behörden

streng  ii'beriwaffit  wepden.

Ausstellung  ,,Kinderparadies"

in  Innsbruck

Das  Wirtsffiaftsföriderungsinstbtut  :der

Tiroler  Handelskammer  veranstaltet  in Zu-

sarmrbenarbeit  mit  'dem  TiroIer  Landes-

gremium  aes  Spielwaren-,  Lederwaren-  u.

Sportartike1hanldels  vom  25. 11. öis 20. 12.

1977  im Saal der Tiroler  Hanidelskammer,

I.nnsbru&,  Meinihar:dstraße  14, die diesjäh-

rige %eihnad'itsausstelIunj  unter  aer De-
vise  ,,Kinderparadies"  mit  :FGndergarten.

Als  besonderen  Service  öietet  füe-Tiroler

Han'delslkarnrner  im anderen  Teil  des Aus-

stellungs'saales  einen  Mustenkindergarten,  der

-mit  modernen  Geföten  und  Spielwaren  a'us-

gestattet  ist. Den  Eltern  wird  die Möglid'i-

keit  gsboten,  ihre  Kinder  während  der Er-

ledigung  ihrer  Weihriachtsefökäufe  der Ob-'

hut von  gepriiften  Kinidergärineririnen  zu

übepgeben.  Der  Kinidetgarten  ist  füglid'i

von9-18  'Uhr  gföffnet  und  kann  kostenlos

beniim  werden.  -

luffsehlösser
Es gebt uns gottlob so gut, daß

wir  aucb  zur  hunsivollen  Ausge-

staltung und möglicbst augenerfieuen-
dert  Zubereitung  unserer  naus[icbkei-

ten 72(ZC/) a4en  scbreiten können.

(V?'enn aucb immer ba4iger-hleinere
und zraßere pinpel-velikte-zu  be-
merhert  sind,  die urtserem  Gescbmach

keirt 5pttes Zeugnis ausstellerx.)

Die dermaßen nett in die Land-

scb4t  gesetzten Hauslein und Hauser
verdienen  es natierlicb  aucb, ztnechs

Aufbangens irz ibrem Inneren, in Stu-

be oder Kammer, a%ebiltet  zu wer-
den.  Der  Besiizer  hann  sicb so an

ibrem Anblide edreuen, aucb wenn er

einmal nicbt -  vielleicbt reznet es -

die vertraute Si[bouette von a4en

genießen kann.

Und hier füllte (und fülltF) eine

Firma hlug urtd mit Fleiß (nicbt 6bne
Preis!)  eine Marhtlücke.  Letzten  So;m-

mer wuraert  zartze r)6rfer  vom Fluy,-

zeuz aus fotografiert  und die so ent-
sta:ndmen  Fad*ilder  (man  siebt  aucb

das Dacb -  bat scbließlicb aucb et-
was  gekostet)'.an  die  Hausbesitzer

gebrr;tcbt,

Solltest  lIht,  gescbatzter Hausbe-

sitzer, nocb kein L4tbi1d  von Deinem
Dornus  Tirolensis  baben,  so wemle

Dicb  an die Firma  ,,Air  Colof  Ges.

m.b.H., Dorfriedert  16, 6900 Bregenz.
Für  ein Foto  mit  G/«:t und  Rabmen

(49x24  gm) vsrden  2400  Scbilling

(zrneitausendvierbundert)  verrecbrtet.

(LPI))  Der  Winter  steht  unmittelibar  vor

Er Tiir  und  mit  ihm auffi große Gefahren,
ie vor  allem  idie der Auslösung von La-

'irben, die oft  sa'ire*liche'Folgen  nadü sid'i
ehen können.  450 Lawin'entote gab es in
en letzten  Jahren in Tirol,  eine- traurige
ilanz.
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Die +%liche  MorgenbelrachtunH  Hestfütet.Pforrer  Josef Vollnhofer,  W-ien X

!iONNTAG  '
7.30a 0  1 0kumenische  Morgenfeier:  ,,Diaam Leben verzweifeln"  (Landessuperinten-

"'.nt

 Dr. Imre Gyenge, Pfarrer Dr. Ladislousiber, Pfarrer Drago Govedarical..45  Cj l  Das- Glaubensgespr(ich  (PfarrerJosef Gölles)
'H).fö) 01  Ka+holischer GoHesdiensf  aus derPforrkirche  St. Severin, Wien XQI  iOrdina-riumi  Michael  Haydns  ,,Missa In lemporeaAdyentus d-Moll)
19J15 0  1 Wiener  Symphoniker  spielenWsrke  von  Mussorgskij,  Briihms und Scho-s+akowitsch

MONTAG

16.30 'a R DCIS Kind als %rlner  - Schei-
di9."'!mCi":"aO"4h'a!+le'rhkobn'z:ioj om"i"taW"e"rgk)en vonSifüestri, LOIO, Bartok und HoneHger}ü.05 U R ,,. . . 's meiste  is scho gschehn",H(irspiel von Kföus Sandler
11.05 0 R ,,Feierabend",  Erzählung von undnir Karl Helnrich WagHerl

3.DO CI l  Aus Rossinis ..Die Italienerin  inIgier"  ,,Semiramis  Lo Cenerentola"  undDie

on Pe+er Orlhofer
0.3ö CI R Orches+erkonzert  m:l Werken von
'l.'oOO'at'k 1B .a'.ß'osMLai'e'd" suenrdzH,oanae5:gaH' ('rspielon Alfonso  Paso, Regie Fronz Ht'lbing

I.Oa U 1 VergnöOliche  lnsrrumenlalmuiik>m Mitielalter  bis zum Barock
'.05 U l  nDaphne"  von Richard !maubl.ii+ Chor  und Orchester  der  Bayerischenaalsoper  umer  Sawallisch,  Lilion  Sukis,i+er Schreier,  Orrrun  Wenkel,  Pejer Lind-

)NNERSTAG

.'IO U l Aus Verdis .,Die lombaföen"  undlie Mochf  des Schicksals"  und Kienzlsler Evangelimann"

.IO tl  R Im Zauberland  der Operei+e'.D5 u  1 ,,Marienvesper"  von Claudio  Mon-+erdi aus Hall in Tirül

EITAG

05 CI 1 Carl Moria  von Webers  Sonote

(I(I'0  1 ,,Wenn der Groschen fatl+"i  Funk-

iermark
)O a 1 Symphonis  Nr.  2 von Franzmidt

ASTAG

5 U 1 Treffpunk+  Sockgasse -  Fea+u}e
ro iouge1nAdluicsheOpMeornpsVdofanhPreurcC.lfü
0 Cj R ,,lch geh mit dir clurth dick undf", Feier+agsbriefsfölfü  für empfindsame
ten

D 51  ,Don  Juan und Fausf", TraHödieChris+ian  Dielrich  Grabbe,  mit  Karl»ael Vogler,  %ul Hoffmonn,  Sonia Sul-Morlin  Benro}h,  Heinrich  Schweiger,fram  Besch '
I 0 3 Showtimei  Trini Lopez

6. Dezember  l977

9.[)1) Am,  dam,  -des -  Behinderte  Kinder  (Kleinkinder)

g.ao The Belicteat  Stoty  (Wh.)
IO.(lO Materie  und  Raum  -  Elektron

Welle  oder  Teilföen  (wh.,  sw)
10.30 Der  kleine  Lotd  -  Spislfilm

(USA,  1g3a].  Mit  Freddie  Barthülü-
mew,  C. Aubtey  Smith  u. a. Regie:
John Cpümwell.  -  Die  Gesföid'ite
eines  Buben,  dey als S-ohn einer  un-standesgemtißen  Verbindurig  dasHerz  seines  stöyrisföen  GrüJ3vaters
gewinnt.  -  Gemütvolle,  heute  stf-
listisdi  veraltet  wirkende  Verfil-mung  des  bekannten  Kinderbuths.
(wh.,  Kinderi  sw)

17.30  Am,  dam,  deg  (Wh.]
17. !)!I  Betthupferl  -  Hund  und Katz.',
18. 00 Paradiese  Geheim=l-russe  xm-Bienengtodc  (Wh-:) - '
18. 30Wit

 i
19. üO k)sterreidi-Bild

 '
19.30 Zeit  im Bild  I mtt  Kultur  undi

Spo5t
2(1.00 Serhs Ar6itekten  vom  Sffiiller-

platz  -  Eine  Dükumentation  anläß-'
lid'i  einev  Ausstellung  von  Sföttlern"
Clemens Hülzmeisters  (Jfühann.:Georg  Gsteu,  Wilhelm  Holzbauer,'
Custav Peiöl, Hans  Hüllein,  Johan-nes Spalt  und  Josef  La*ner]  in der'Akademie  der Bildenden  Künste  in'
Wien.  Gestaltung:  WolfHang  Le-'sowslcy

20.ß!i Tu, Felix  Austria,  was du niföt
kannst  -  Ein Kabarettpzo-

gtamm  von Wolfgang  Teusail  mitLukas  Resetaritz,  Miföaela  Rüsen,
Erwin  Steinhaxier  und Franz  Surar

21.5ü Das Mittelmeet  -  Lebensräume
-  Das Seßhaftwerden  der Familien-
bestimmte  wesentlidi  die kulturelle
Entfaltung  des  Mittelmeerraums.
Sttidte  -  wie  Athen,  Karthago,,:.
Rom,  Künstantinüpel  üder  Venedig:
-  entstandön,  deren  Ges&i*te  den'mediterrürien  Raum  prägte

22.40 Naffirichten  und  Spürt

FS 2

18Jt0  Landwirtsföaft  heute  -  Genos-'sensföaftsf<unde  3
18.:i(I  Patente,  Patente  -  Die ORF-Er-a a findermesse  [Wh.)

 19.3D Lffinderkunde  Osterreiaxg  -  Ver-"  kehrsader  Kanaltal  a
"  20.üO Sorgen  ohne  Nüth  -  Von  Mar-, tin  Mürlodr.  Mit  Klaus  Höhne,  Bar-  b ava Freier,  Ralf  Schermuly  u.  a.iRegie:  Michaöl  Cünther.  -  Der  rei-aüe Kaufinann  Bebefrost  hat  nureine Freude:  seine  Nia'ite  Henriette,  die seit  dem Tod  ihyey Mutter  bai'ihm  lebt  und dem niit  mehr  ganz'

jungen  Reiisfreiherrn  von  PeIz  jverspyo*en  ist. Obwohl  siö  Hen-riette,  unterstützt  vün  ihtey  Fyeun-
din  Pauline,  gegen  die geplante  Hei-,rat  sträubt,  versudit  ihr  Onkel,  sie':mit  allen  Mitteln  zur Ehe zu zwin-a gen. Da  taudien'jwei  junge  Männer'Ulf  Miehe.  -  Aus  Stüvms  Novelle  auf "nd so'!;"" fÜ" e"a  Var"-',lEin  Doppelgan@eh"  filtert  das  lungen.-Freie  Na&gestaltung desErstlii'igswerk  von  Ulf  Miehe  die  lus'p"ls  au" d"r Napoleonf""en

ZVeoirtusrtitmelmleunugnld saoeznialBe»u:g:trihßsü%,tinmdue, Iz,a," aVbo"14)Augu"' Kotzeibue. (MÖg- 'im  Bild  einer  Kleinstadtidylle  um  21-35 Zeit  inl  Bild  2 imit Kultuf  'die Mitte  des 19. Jahrhiu'iderts.  Sie  22.:iü Cilub 2wevden  zur  unübersteigbaren
Srhranke  für  die  Existenzsia'iepung
und  Regüzialisierung  eines  Strafent-
lassenen  und  seiner  Familie.  Dermit  Motivatiünen  und  Gefühlen  zu-rü&haltende  Film  bestiöt  durdiStilsi*erheit,  Eindringlieit  und
vozzüglidie  Interpreten.  (Ab  1ß, SW)



s

0 Der  knallrote  Autobug  -  Wüh-

iung  (wh.,  Kleinkinder)

iO Landwirtschaft  heute  -  Genos-

sensd'iaftskunde  3 (Wh.]

.00 Länderkunde  Ostetreidis  -  Yer-

kelxvsadey  Kanaltal  [Wh.]

JO Sföatfe  Kurven  füt  Madarne  -

Spielfilm  [Frankpeidi,  1966].  Mit

Louis de Funes u. a. Regie:  Jacques

Besnard.  -  Ausgeredinet  aus einem

Luxuslokal  in  Payis  versiwindet

ein  südamerikanisdier  Pfösident

und  btingt  damit  den  Besikzer  fö

eine  tülle  Kette  von  aufregenden,

klamaukhaften  Abenteuern.  (wh.,

ab 12]

1

F$ 2

le

1B.30  t$ 9 -

aus Tiyol

1B.58  0pernfühter  -  Marcel  Prawy

stellt  die Oper  ,,Togca"  vün  Giaco-

mo  Put.cini  vür  [Wli.]

19. 30 Wo  die  Götter  wohnten  (Wh.)

20. üO Das  war  Spütlight  -  Eine  Sen-

dung  mit  Peter  Rapp

21.10  Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

21.45  Entsdiuldigen  8ie  bitte  die  8tö-

rung  -  Satiyisföer  Kommentar  mit

Wernev  Sföneyder

21.85  Ein  ganz  5p.wöhn1iföes  Leben.  -

Der  Dokumentarfilm  vün  Imre  Gy-

öngyössi  und  Barna  Kabay  sföildert

das  Sdiid<sal  der  74jähvigen  Btlue-

rin  Veronika  Kiss,  die  ihr  ganzes

Leben  in  einem  kleinen  ungari-

sdien  Dürf  vsrbrad'it  hat.  Die  Zeit

hat  ihr  viel  Leid  gebradit:  Im  Er-

sten  Weltkrieg  ftillt  ihr  Bruder,  Iglg

wird  ihp  Vater  zu  Tode  gefülteyt.

Einey  ihrer  Söhne  stirbt  als  PAug-

ling,  ein  andeyer  an  Sihwindsu*t.

Ihr  dyittev  Sohn  wird  alg Deserteur

ersd'iüssen.  1944  ftillt  ihr  Mann.

Seither  lst Fvau  Ktss  ganz  allein.

Aber  sie ist  ein  aktivev  Mens*  ge-

blieben,  ste  klagt  niföt  über  ihr

8diid<sa1  und  ist  nidit  verbittert

8. Dezember  -i977

FS 1

x5.üü  Ein  Hetz  kehrt  heim  -  Spiel-

film  [BRD,  '1958).  Mit  Willy  Bitgel,

Maximilian  Sföell  u. a. Regie:  Eugen

Yoyk.  -  Gesellsiaftsfüm  um einen

berühmten  Dirigenten.  (Ab  14, SW)

1ß.2 €I Die  8föneekönigin  -  Märien-

spiel  [Kindey]

17. !i8 Betthupferl  -  Hund  und  Katz

18. oO Das Reither-Nikolauggpial

19. ü(1 8(10 Jahre  Oswald  vün  Walken-

stein

19.2!i  Christ  in der  Zeit  -  Es  sprid'it

Pfarrer  Franz  Mersdil

19.3ü  Zeit  im  Bild  I mtt  Kultut

19. 5(1 8port

20.1!i  Tjüsca  -  Von  GIacomo  Puccini

-  Mit  Raina  Kabaivanska,  Placido

Dümingo,  8heri11  Milnes  u.  a.  -

Das  New  Phf1harmonia-Orföestra

unter  Bruno  Bartoletti  -  Regie:

Gianfranco  de  Bosio.  -  Die  Auf-

nahmen  zur  TV-Verfi]mung  wurden

In  Rom  an  den  Originalsdiaupföt-

zen  gedreht.

22.2!+  Fatima  -  Fenster  in  verbürge-

ne Welten  -  Cerhard  Burger  zeifö-

net  in  seinem  Film  die  Ereignisse

vür  6[) Jahren  an den  Originalsrhau-
plätzen  nadi  und  zefgt  dag  Wa]l-

fahrtsgesöehen  in  Fatima  heu}e.

Über  dag  Dokumentarisöe  hinaus

geht  es  Burger  aber  rim  mehr:  Er

wtll  den  Einbrurh  einag  neuen  Be-

wußtseins  deutlifö  mad'ien,  will

dem  Zus*auer  sowohl  die Einsiait

in  die  Gebundenhelt  unsater  dyei-

dimensionalen  Vorgtellungswelt  als

aud'i  zur  Tatsaöe  vermitteln,  daß

es Dinge  Bibt,  für  deren  Verstund-

nis  ein  anderes  Sein  nütwendig  ist.

Erst  wenn  Fatima  von  religiöser

Frömmelei  zuy  existenziellen  Reli-

gion  führt,  sagt  Burzer,  treffe  man

auf  das  wahre  Fatima

23.40  Na*ri6ten  und  Spott  und  Zu-

gamm@nfasisung  8ki-We1tcuptennen
Val  d'Isere

Seiji
17.3(I  Die  großen  Dirigenten

üzawa

1 B.30 Moskau,  meine  Liebe  -  Über

diesen  russisföen  Film  igt der  Re-

daktion  niahts  bekannt

2 0.0ü Die  Galerie

20.j'5  Aviso  [1)  -  ,,Avisü"  ist  eine

neuartige  Zukunftssendung,  bei  der

Tendenzen  deh  näheren  Zukunft  -

von  det  Mode  über  mensdilidie  Vev-

haltenswelsen  bis  zuh  Technülogie

-  filmisdi  und  kabatettistisdi  auf-

bereitet  und zur  Diskussiün  Bestellt

wevden.  Prtlsentation:  Margot  Wer-

ner,  Redaktion:  Petey  Pivker

2Las  Dionne  Warwidc  -  RecitaI  ä

I'Empira

i. Dezember  1'777

FS I

!).O(I Am,  dam,  des

kinder)

9.30 Naturformen  -  Ktinstformen

(wh.,  sw)

IO.üO WO  dte  Götter  wühnten  (Wh.

SW)

10.30  8eniütenc1ub  (Wh.)

II.00  Wiener  G'sföiföten  -  Spielfilm

füterreiffi,  194ü).  Mit  Marte  Harell.

Hans  Moser  u.  a. Regie:  Geza  von

Bolvary  -  Ein  altes  Wiener  Lust-

spiel,  das  heute  nod'i  auf  anspruais-

lose,  aber  sympathisa'ie  Weise  un-

' terhält.  (wh.,  al» 12,  SW]

17.30  Am,  dam,  des

17.5!i  Betthupferl

i8.00  Mensföen
Eine  85jährige

zählt  aus ilirem

18.30  Wir

t9.oo  füterreii-Bild

19.30  Zeit  im Bild  I mit  Kultur  und

Spürt

20.01) Der  Alte  -  Verena  und  Anna-

belle.  Mit  Christa  Kellet,  Paul  Hüff-

mann,  Heinz  Draföe  u.  a. -  Auf

eine  bekannte  Kulturkritikerin  wer-

den  mysterieise  Mordans*läge  ver-

übt.  Köster,  der  den  Fall  klären

muß, erfährt, daß die söit  7ahren

versahollene  Söwester  der  Journa-

listin  als Täterin  in FraHe  kommr.

(Ab  i8)

21.10 Hotizonte

21.5!i  8port  und  Zusammenfagsung

Weltcup-Skirennen  Val  d'Igere

' 22.ID  Der  T'üdesmutige  -  Spielfilm

[USA,  1984).  Mit  Cornel  Wilde,

Gert  van  den  Bergen  u.  a. Regie:

Cürnel  Wilde.  -  Durfö  unkluBes

Verhalten  eines  Weißen  gereizte

Eingeborene  ermoföen  alle  Teilneli-

mer  einer  Afrika-Safari  außer  dem

erfahrenen  Leiter,  dem  nadi  einer

harten  Verfolgungsjagd  die  Fludht

gelingt.  Etliföe  blutige  Kainpf-  und

Mürdszenen  entwerten  diesen  span-

nenden  Streifen,  det  sthöne  Land-

sföafts-  und  Tieraufnahmen  bringt.

(Erwaaisene]  *

23.35 Nafötiöten

18.OD Orientierung  -  Die  Tragödie

der  Indo*ina-Flüfötlinge  -  Allein

in  den letzten  Monaten  sind  Tau-

sende  Mensaien  umgekümmen,  die

mit  kleinen  Fisdierbooten  aus Viet-

nam  zu fliehen  varsuthten.  In  Thai-

land  ]eben  heute  8ü.C1fü) Flüfötlinge

unter  den  sdilimmsten  Umständen,

nütdttrftig  versürgt  durdi  internatio-

nale  HiIfsorganisationen,  niffit  zu-

letzt  durth  kirailiche  Werke  der

Bundesrepublik.  Der  eigentliche

Skandal:  Kaum  etn  nand  der  Welt

ist beveit,  diese  Flüötlinge  aufzu-

n hhmen

18 J €) Pürtrffit  -  Hans  Makart

19 .30 Dag  ist  Mailand

20 .00 Wissen  aktuell

2L10  Apropog  Film

21. 55 Zeit  im  Bild  2 mit  Kultur

22. 30 High  Chaparral  -  Mercedes

Vega  de föanada.  Klisföeehafte  US-

Westernserie  [Ab  18)

1!).15  I)er  alte  Richtey  -  Die  MtneraL

quelle  (wh.,  ab 12]

:ts.15  Ifö  bin  Elizabeth,  wer  bist  Du?

-  Entwidtlungshelfer  in  Papua

Neuguinea  (Wh.]

17.Dü  Baustelle
Spaß  maföt...

17.30  Heidi  -  Ein

Wald  -  Kitsdiige

17. !i5 Betthupfeyl

18. 0[1 pan-optikum

18.3o  Guteni  Abend  am

sagt  Heinz  Conrads

:tg.o(l  Osterreirh-Bild  mit  8tidtirü1  ak-

tuell

'F).55

zo.is Peter  Alexander  pfüaentiett

8pezia1itäten  -  Mit Jühanna  vün

Koczian,  Ann  Shalla,  Frank  Elstner,

Walter  Hanna,  Reru:  KCIl10,  den  be-

rtihmten  Fernsehpuppen  ,,The  Mup-

pets"  und  den  US-Filmtieren  Sdiim-

panse  Billy  und  Bernharfünev  Buaky

21.B5 Spott

22.10  Fragen  des Christen  -  Pfa.

Josef  Moosbrugger  antWortet

22.15 Tag  der  Gesetzlüsen  -  Spiel-

film  (USA,  1959).  Mit  Robert  Ryan,

Tina  Lürtise  u. a. Regie:  Andre  de

Toth.  -  Banditen  halten  eine  kleine

Sied]ung  in Sthadi,  bis  sfö in  den

versd'ineiten  Bergen  den  Tod  fin-

den.  -  Western  von  gehübeney

Qualiföt.  (A  1ß,  SW)

23.4ü Naföriaiten

0 ,,Der Satiriker muß außers

taktvoll  sein:'Xler  große Leu
in  den  Hintern  treten  zuill,

bray<cbt  sebr  viel

ZebenspitzengefübL."
(Hanns-Hermann  Kersten)

@ ,,Die  Bttsis  ist  das  Funda-

ment  der  Grundlage."

(Roland  Tbein)



2. Dezember  1 977
a  e m'e i n d e b I a t t

Nr. 48

Galerie  Elefant  Weihnadits-Verkau1s-
ausstellung

Unter  dem  Titel:  Ober  - Land  - Sdiaften
»st gegenwärtig  «n der  Landecker
Galerie  eine  sehenswerte  Ausitellung,
die  Landsdiaflen  der  in der-Galerie-
Gruppe  infegrierten  Künstler  präsenffert.

Pians:  -
Mit  Silowagen  in die  Tiefe
Am  25.  11., gegen  17 Uhr  fohr  Franz

Gstir  aus Zams  mit  dem Zernentsilowagen
des Transportunterneh,tne,ns  Franz  Wille  aus
Lande&  in  unibelaidenem  Zustand  auf  der
Tir'olerstraße  vom  Arl):iet:g  komrriend  in

- iRam'mfsuon:ggen';annnateenc'PIimannOe:'es*,gebÄse:revioftnePG'asntisr
auf eine Länge  yon  50 m  die Leits*iene,
führ  an  deren  Eriide  -  bei ,der  Abf«hrt
zur  TisföIerei  Weißikopf  -  im  reföten
Winkel  über  den Fahrbaihnrand  hinaus  uryd
stürzte  ansd'iließend  40 m iiber  fast senk-
refötes  Gelände  ab. Am  Fuße  des Steil-
hanges,  an  der Nordseite  des Wirts*afts-
gt'hfüdes  des Wilhelm  Weiß'kopf,  kam  dias
Fahrzeug  zum Stillstand.  Gstir  blieb  füim
Absturz  im  Fiihrehhaus  und  wurde  urube-

stimmtan  Grades  verletzt.  Am  Lastzrg  ent-
stanid  Totals*aden;  das Wirtsd'iaftsgebävde
wur:de  ebeialls  erhebli*  Toesdigt.

Weihnachtsmarkt  in  Landeck
Der  Lanidedker  Staidtplatz,  sonst  irnmer

Pfer*  fiir  die Benzinrösser.  wird  aan Sams-
tag,  3. Dezemter  l977,  in  ein  S&lcföen
Vorweitna*t  umgewandelt  wenden.  Die
Umfuniktionierer  sind die Landedcer  Han-
deMbetrisbe,  wel*e  sid'i.zu  einer  Leistungs-
gemeinsföiaft  zusammenges*lossen  haben.
Wenri  es gegeibenermaßen  aufö  hier  um das
Geschäf't  gaht,  so gesd'iieht  dies  in  einer
Form, die man gid"i g,;rn gef411en läßt. Solche vorweihryadxtlichen  Märkte  haberr  Tra-
dition  -  wenn  aufö niföt  in Landeok.  so
do8  europaweit.  Gerade  in einer  Zeit,  die
aus der Tefönik  urrd, daraus  r-esuiItierend,
auch zum  Gutteil  ffir  sie lelbt. L3tßt man  si
gern so ein Stii*6en  Vergangea'ffieit  vor-
setzen. Bereits  ab IO Uhi  gfflbt es also auf
dem Stadtplatz  einiges  zu schauen (Stföde
mit  Spielsacfüen,  Büföern,  pluimen-,  Christ-
baumschmu*  etc.l  und hören  -(Musikj  unid
rieföen  (Maronibraterl  Der  NBkdlaus
komimt  zwischen  14 unid 15 tJbr  mit  einem

Kirbder.

Redaktionsschlu§  für  unsere  nädiste
Nummer  49 ist wegen  des Feierlages
am e. Dez.  am Montag,  5. Dez.,  um
41 Uhr.  Wir  bgtten  um  Versfflndnis.

Die  Redaklion

a  IMillionund
I

für  Sie
§etzt  einen  Wüstenrot-Bausparüertrag  abzuschließen:

Bis31.Dexemtm'77i
Eine  Million  Wüstenrot-Bausparverträge

wurden  bereits  dbgeschlossen
Das  ist  eine  Million  guter  Gründe,

uns  Ihr  Vertrauen  zu  schenken.

Uöd  ein  besonders  guter  Grund  kommt  jetzt  noch  dazu:
Die  volle  Bausparprämie

jetzt  noch  iückwirkend  für  das  ganze  Jahr!

Wüstairot-

-W-Gutberateni«bdkZukunfti

's  Füarchta  leahra!
Da Fratzla  4 3cbiacba tea jn der Stuba drei,lacba iiber  Piggalar.und  all  ide Scbwindl,
d' Muatter  sat:,,l  w  baint a bißl hraver sei,weil'a'  Pizgalar boba koa Darbarma mit

oam beasa Kindl!"

Der Tata tuat de Larma mo dem Gfratz
o bera,

und  bok  a longa  Kettna  ausm  Stall,
Hrgd denht  si: ,r  wear  enh's  PürMe  scbon

no  leabra!"

Rasslat im Hausgang tuifliscb, beara teanas es dl.

Mit'oam  ßoffla  da Fratza all unter as
Kanapee,

teans nimmer waga laut z'srhnaufA.
,,VVerm aer Höl1agascbt ins iatz  siedt,

. nacbar  scber;tna Walt  ader  .
Scbicka a Stoaßgebet in Himrrd  aucba.

Im Hausgang weard auf oatnal dös Grassl
wieder  stad.

,,GottXob,  iatz  -jscbt er gonga.
Na, wenn der ins da gfunda batt,
wobL  in ider Höll'  wurda  mar  jatz  londal"

Scbea still  waga  si d' Kirtder  y,aligscbt  aooar
a' Stubatüar,

froab, daß aer unboamli  Bsuarh  isd»t  vüar,
und's  hloa  Madla  moant:  ,Der  Piggalar

iscbt darbin,'
aber lei sei Grucb,  ja aer iscb no bliebm."

Ros4  Stocher,  Ladis

1Snitk
Brünnföainkessal
in Akifön

Gehrüudii-
müsthinan:

Trünsportar
und Trüktoran

gqanz  5Ript"r.feq.
L A N- D M A S C H I N E N

fi531 Ried-Tirol
Telefon  05472 - 412
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SPORT
geln

KSK Sfüden  SC Sfrengen  16:6

Am  25. 11. mu§te  der SC Strengen  in S61-

:n gegen  den  KSK  S61den  antrefen  und

»F51e sich mif 16:6 geschlagen  geben. Die
isten  Kegler  für  Strengen:  Juen  ATorecht,

O, Wiieslner  Wa{für,  417, Hieset  Othmar,  411

)IZ.

KN ESV Landeck  Wacker  Innsbruck  1A:8

Der KK ESV Landeck  konnfe  am Frei(ag  sei-

a Erfolge  mit einen'  14:8  S,ieg  gegen  Ta-

allenführer  Wacker  Innsbruck  forlsalzen.  Für

sndeck  kegelfsn:  Mall  H., 444, Sfradulla  e.,

40, Wyhs  G. 425, Pranfnsr  (7.,  410, Lucheifa

l., 398 unid Mall  A., 393 Holz.  Die  Reserye,

ielche  am Samstag  gegen  Wacker  Reserve

8:4  gewann,  erreichfe  einen  üannschafts-

:h'nitt  von  420 Ho(z.  Dabei  gab es folgende

ihzelileist.ungen:  P6g(er  M., 434i  SchJaffer  P.i

431, Birnbaumer  o., 428, Hil.le t=.i 429, Markarl

P., 424 und Weiskopf  A., 374 Holz.  Nächste

Woche mut5 der KK ESV Landeck nach Inns-
bruck,  wo Amateure  Innsbruck  der  Gegner  isl

Preisjassen  des 'KK ESV Landeck  im  Gasfhof

Sannastüt»erl

Der KK ESV Lai»deck  lade+ alle  Freun:de  und

Gönner  zum  Preisjassen  am 4. l2.-1977,  14.00

Uhr  im  Sannastübenl  (Kobler)  herzlich  ein.

I

ASV Landeck Sektion  Tischfennis

Die Herbstmeisferschaft  der Tiscmennis  Ober-

land'liga  isl nun abgeschlossen.  Die: Landecker

konnfön  den 2. Plalz-erkämpfen.  Im einzeinen

ergaben  die /neistersch;aftsspieIe:  Gegein  den-

SV  'Reu)+ö  verloren  w.ir  3ii9;  Unentschie.deri

ging  es gegen  diie  Spielgemeinschaff  Silz-

Stams  aus;  Wir  gawannen  gegen  die  Spori-

union  Inzing  9i6;  Die bisher  gefQrchtete  Spiel-

gemeinschaft  Don  Bosco  Ptunds  ,,Wiesen  wir

mif  9:3'  vom  Tisch";  Union  Tarren.z  unterlag

uns  9:6.

Boxclub  St. Anto-n

Der  S). Anfoner  Harald  Jäck (links)  is) Ti-

roler  Jugendmeister  unid fiir den  Trainer  des

BC Inferna)ional  St. Anton,  WiNi Peschitz,  eine

gro0e  Hotfnung  für das Jahr1978.  Beim 1. Inf.

GrenzIand-Boxturnier  (unser  Bild)  unfer(ag  er

nach gutem  Kampf  dem  starken  Türken  Tor-

qol  (.BC Hausham,  BRD)  nur  knapp  nach

Piunkten.

Samstag,  1ü.  12.: 7.15  Uhr  Messe  f. Franz

Stei'nberger;  f. Eam.  Tiefenbvunn;  19.30  Uhr

Roralö  f. Verst.  d. Fam. Habicher  u. Grifsch

Gottesdienstordnung  Bruggen

Son.nfag,  4. 22.: 2. Advenisonntag:  9 Uhr Amf

für die  Pfarrgem.;  10-.30 Uhr Kiirxdermesse  für

Mari'ff  Bregenizer;  19.3ü Uhr Messe  f. Hehbert

Larcher.
omag,  5. 12.:  19.30 Uhr  Rorate-Amt  f. AI-

bert  Gunidolf.
Dienstag,  6. 12.:  H.I. Nikol'aus:  19.30 Uhr  Ju'

gendmesse-f.  Nikol'aus,  Maria  u. Fr.anz Ser+n.

ittwoch,  7. 12.: HI. Am'brusiius,  Kirchenlehrer

19.30  Uhr Rorate-Amt  f. Irmgard  Schuch+er,  an-

schl. Bibelrunde.
Donners)a'g,  8. 12.: Fesf Mari;i  Empföngnis:  9

Uhr feierl.  Hochamt  f. d. Pfarrgemein:de;jO.30

Uhr  Kindarme5se  ts  Aloisiia  Landerer;  16.30

Uhrfeierl.  M.ayienyesper;  19.30  Uhr Messe  füt

GollMed  und Anna  Zani§e'rle  geb'. Rauth

Freitag,  9.-12.:  19.3ü Ufü' Rorqfe-Amt  f. Franz

Rosina.
5amstag,  lü.  12.:  7 Uhr"  Rorafö-Amt.  f. Josef

u. Rosina-  Nigg;  ' 16.30  Uhr  Aidvent-Rosen-

kranz  d. Kinder  (BpicMgel.);  19.30 Uhr %lvent-

Rosenkranz  (BeicMgelegenheif)

90fü,Sdi ' lünd kel1!JO In OC
Goffesdienstordnung  Landeck

ionntag,  4. 12.: 2. Adventsonntag:  6.30  Uhr

tprateamf  f. Sophie  Praxrnarer;  9 Uhr Amf €.

loihann  u. Nofburga  Krismer;  Il  Uhr  Kindar-

nesse  f. Josef. Ojt;  19.30  Uhr Abendmesse  für

losef  Tiiefenbrunn

oritag,  5. 12.i,  Gedächtnis  d. HI. Anno,  Bi-

schof v. Köln  + 1075:  7 Uhr Rorateamf  f. Bar-

bära  Juen.

DiensPag,  6. 12.: Fest d. HI. Nikolaus,  Bischof

v. Mvra  + 564: 7 Uhr Rorateamt  f. Anna  Zan-

ge.rl.

Aiftwoch,  7.- 12.:'Ged;ich1nis  d. HI. Ambrosius,

Bischof  v. üa'iland  t  397: 1 8.30 Uhr Rorate-Amt

f. Fam..Krauischnsider-T.huyIe.

Donnerstag,  8. 12.:  Fest  üaria  Empf;ingnisi

6.3ü  uhr  Rorateamt  f. Josefine  u.. Seraphim

Zangerl;  9 Uhr feierl.  Orgelweihe  u. Fest-

gottes'diens+  (Am+ f. Johann  Aichaber);  Il Uhr

Kinidermesse  f. Oskar  Pfeifer:  19.30  Uhr

Afündmesse  f. WaJter  Schmidt;  20 Uhr Otgel-

konzerf  Prof. Hans pichler.

Fre.ifeg,  9. 12.: Iri  d. 2. Adfün+w.i  19.30 Uhr

Rorate-Amt  f. Frieda  H.an.dle geb.  Win'kler.

Samsfag,  10.  12.: In d. 2. Adveniw.:  17 Uhr

Rosenkranz  u. Beichfe:  18.30 Uhr Rorate-Amt

f. Bezirkshauptmann  Dr.,Frie.drich  Koler.

Sonnfag,  11.  12.: 3'. Ädvenfsonn)ag;  Abga'be'

der  Säckchen  ,,Bpuider  in  Not':  6.30 Uhr Ro-

ra(eamf  «. Verst.  Eltern  u. Gescfüw.'  Landerer;

9 Uhr  Amf  f. josef  Oman:  Il Uhr Kindermesse

f. Anna  Wöfür  u. Hans  Gadienf;  19.30 Uhr

Afündmesse  f. Verst.  Fam.  Vallaster-Winkler.

Sonnfag,  4. 12.:  2. AdjÖntsonntag:  8.30  0hr

Rorafe  als jahresamf  f. Tobias  Ruidig;   1ü.30

Uhr Jahresmesse  f. Paulia Schweisgut;  Messe  f.

d. Pfarrfam.;  19.30  Uhr A'dventandach).

Mo.nfag,  5. 12.: HI. Anno:  7.15 Uhr Rorale  als

Jahresamf  f. Vikfor  Zollet.

Dierisfag,  6. 12.: HI. Nikolaus:  19.30 Uhr  Ro-

rafe  als Jahresamt  fi  Aloisia  H.uiber.

Miftwoch,  7. 12.: HI. Ambrosiius:  7.15 Uhr Ro-

rafe  als jahresamf  f. /nathilde  u. Josef Pran-

4auer; 19.30  UhrVorabendmesse  als Jahresamt

f. Eiduard  u. Gabriele  Kopp.

Donnerstag,  8. 12.: Hocfifest  d. ohne  Erbsünds

empfangenen jungfrau üaria: 8.30 Uhr Ror7je
als Jahresarm  f. Emma Traxi;  10.30 Uhr /Aesss

f. d. P{arrfam.
Freifag,  9; 12.:  In d. 2. Aidventw.i  7.15  Uhr

Rorafe  als Jahresamt  f. Heimich  und  Josef

Pinggera.
Samsfag,  10. 12.: In CI. 2. Adven)w.:  7.15 Uhr

Rorafe  als Jahresamt  f. Albert  Praxmarer;  19.3 €)

Uhr  Vorabendmesse'als  Jahresmesse  f. + EI-

fern  Lenhart-Grissemann;  Messe  f. d.  Pfarr-

familie.
Sonniag,  jl.  12.: 3. Adven+sonn)ag  - Bruder  in

Not - Opler:  8.30 Uhr Rorate  als Jamesamf  f.

Josef Hammerl;  ö0.3ü  UhP Jahresamt  f. Anna

Thurner  u. Leb. u. Verst.  Angehörige.

' Haupfdiensl:  Vom  Satristag  7 Uhr früh-  bis /Aon-  "-'

?oAtte4s,die,nslAoArd.nu, ng,ffim@s,, l,  . o'rg Aloi0s*Kol;, R0ied ii,  Tel. o5472276

Goflesdienstordnung  %rjen

Sonntag,  4.12.:  8.30 Uhr Jahrestmesse  f. En-

geilibert  Al'bertini;  10.30 Uhr Messe  f. d.

Pfarrtam.;  19.30 Uhr  Rorate  f. Fam.  Sprfö'ger

Xandi.
Mon+ag,  5. 12.:  7.15  Uhr  Jahresmesse  f, (g-

naz  Pirschner;  f. Leb. u. Versf.  d. Fam. Alibl;

Dienstag,  6. 12. 7.15 Uhr Jahresmelsse  f. Karl

Stürz;  f. Rosa  Unterfainer  u. Heinnich  Guem;

19.30 Uhr Rorate  f. Anton  Kofler.  a

/Aiftwoch,  7. 12.: 7.15 Uhr Messe  f. Ailois  Sfark;

f. Alexan.de.r  Atbl;  19.30  Uhr Rorafe  f. Johann

Niss.
Donnerstag,  8. 12.: Fes) Maria  unbefl.  Emp-

föngnis:  8.30 Uhr Messe  1. Josef Lli  Katharina

Hamerl  u. Angeh6rije;  1ü.30  Uhr  Messe  für

Alois  Seinlner  u. Joset Eisendle;  19.30  Uhr

Rorafe  f. Fam.  Alois  Hammerle.

fFurreiJtaogh,an9n. 1u2.a,7e,1m5.lnUehS;cMhme.lsdsJe, 1f,3KoarIuhSrtuRrmof
rate  f. Franz  Jiirka.

ffl perHen BfUggOn - IümS
Evangelischer  Gottesdienst

Sonntag,  4. Dezember  2977, 10.30  Uhr

Xrzll.  Dienst  (Nur bei wirklidier  Dringlidikeit)

von Sam.sfag 7 Uhr frühbis  hlonfag  7 Uhr  früh

Landeck4ams-Pians-Sdiönwiex:
4. Dezember  1977:

Dr. Koller  Carl,  Tel. 05418-35612

St. Anton-%ttneu

Dr. Eichhorn,  St. Anton  394, Tel. 05446-2251

Pruf4  Ried,  Pfunds,  Naudeis:

Haupfdiensl:  Vom  Samstag  7 Uhr  früh  bis  Mon-

lag 7 Uhr früh.

Dr. Alois  Köhle,  Ried  51, Tel. 05472-276

Ordinalionsdieni«:  Samsfag  7 Uhr bis  12 Uhr.

Dr. Alois  Penz, Nauders  221, Tel, 05473-2

Kappl-See4altfü-lsdigl:
Dr..W.  Thöni.  Tel. ü5443-276

8.,Dezember  4971:

Landeek-Zams-Piäns-Sdiönwiex:
Dr. Kurt Mathies,  Zams, Tel. 2351

Sl. Anlon-Pellneu:

Dr.. Viktfü  Haidegge;,  Tel. '05448-222

#rut4  Ried,  Pfunas, Naudars:

Kappl-See-Gallür-lschgl:
Dr. W. Köck,  Tel. 05445-230

Tierärillidier  Sonntagsdiensf:

4. Dezember  1977:

Tzt. Ludwig  Pfund,  Kappl,  Tel. 268

8. Dezembet  1977:

Tzl  Franz  Winkler,  Landeck,  Tel. 2360

Sfadlapolheke  nur in diingenden  Fällen

Tiwag-Sfördiensf  (Landeck-Zams)  Ruf 22fö

15.  Dezember  1977:  a

Mutlerberatung,  14-16  Uhr

Herausgeber, Eigen+ümer u. Var%ger:  Stadl-
gemeinde  Landeck  - Sdiriftleitung  u. Ver-

walfung:  6500 Landeck,  Rathaus,  Tsl. 2214

oder  2403  -  Für Verlag,  Inhalt  und In-

seratenleil  verantwor)lich:  Oswald  Perkto(d,

Lande&,  Rathaus  - Erscheint  jaden  Fraiiag  -

Vierleljährlicher  ffazugspreis  S 22.- (einsdil.

8o/o Mwst.) - Versch1eif5preisaS  3.-  (inq3.
8o/o Mwst.)  - Verlagspostamt  6500 Lande&,

Tiro3 - Ersd'ieinungsort Landed<  -  Dru&:

Tyrolia  Landeck, Ma1serstraf5e  15, Tel. 2512.
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Nr.  48

-...AKTION  DER »68 STARKENi-  LANDECKER  HANDELSBETRIEBE
 -

2[)Bi  8e@-@
.zu gewinnen.  Wareügutscheinevon  S50.00Q.=  bis  S 50.Beiäovielen  Preisen-sindSiebestirömtmitdabei:

Morgen  Samstag,  3. Dezember
Großer  Weihnachtsmarkt  ani Landecker  Stadtplatzund-von  14-15  Uhr.kommt  der NiRolo.

Bliükpunkt-Werbung  TelTsLändec'k

Wurst-,

Rollschinken-

und Zelten-

Watth
im Caf6 Windegg Landeck

Samstag,  t0. 12. u. Sonntag,  11. 12. 17

GANZTÄGiG

Es ladet herzlich ein FAM, KNABL

HEIMSCHUHE...eroharnHaritindHaim
Kinder-Haüsschühe

 - Laufsohlo  mit Gelenkstüfze  undSpifzenversförkung

DameTh=H'imschuhe,-Ok"erfeil-f"locfüeloür
 - .Super-fiä*aLaufsohle

Herren-Heimschuhe
 - Qaumwoll-(;:or'd  , Purisoff-Lauf-sohle'-

Von Ihrem Padi@eschäft mit der grof5en Auswahl!
lederwaren  schühe  löderbekleidung

I  -  "  -  -  "  "  -U 650(iLANDECK-STADTPLATZ.MAISENG.6-8
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To«letfenstÜhle,
Lieferf  frei Haus,

Sanitätshaus  Wemer,  Bludenz

Te1efon  05552-29943
Mercedes  120  Di8,  sehr guier  Zustand,  S 48,000,-,

zu verkaufen.
 Telefon  05442;2827

Tüdifiges  Zi«uim,i'llfö*'l'n  gpsucht. Einfriff 15. 12.

Gasthof  Pensiön  Kristille, Landedc, Tel, 05442.2524

Garderobierlin)  wird zu besten Bedingungen aufge-

nommen.

Anfragen  an Hofel  Posf, Sl Anfon,  Tel. 05446-2213

Ve<kaufe billig  gebrauchfen; kombinierfen  HERD,

Linksansch1uf5. Anfia-gen unfer Tel. 05442-39153

Verkaufe  neuwprtiges,  8-sföckiges  Bienenhaus mif

Honigschleuder  und  landwirlschaftl.  Maschinen,

Adresse  in derVerwa1fung  des Blattes

2-Zimmerwohnung  mir Bfükon, Bad, me5b1, Wohn-

küche, in <uhiger, sonniger Lage, S+ad(gebief Land-

eck, zu vergeben.  . -

Zusdiriften  unfer  Nr. 8394  an die  Verwaltung

Suche

Tamkapellp
für Maskenba1l  am 4. Februar  1978 (4-5  /Aann), An-

gebofe  an E-rwin Hainz,  Pians 10c

EINLADUNG  zum

tetA  n

fm Cafe  Dangl,  Munds

Änderung -ab 28. 11.-1Ü.  12.fäg1ifö,1-8-24  Uhr.

Sams+ag, Sonnfag  und F.eierta0 -ab 14 Uhr,

Gekegel+  wird  in allen Klassen.

Serienpreis:  1. Fernsehapparaf, sehr sfööne 'Pokale zu

gewinnen.

Es ladet  herzli'fösf  ein Fam. Dang1

SOuVeniFVefkÖufOfin
mit Englisfökenntnissen  gesudit.

Souvenir  Adelfraud  Spiss, 6580 St, Anton,  Tel. 05446-

2361

Hotel  Goldenes  Kreuz,  6580  St. Anton  such+ für Win-

tersaison  Zimmermädchen.
 Tel. 05446-22)1

Wir  suchen für Winfer  77=78 (Mitte  Dezember  bis

Osfern)  4 Kassierin,  I Küchenhilfe  und Aushllfskräfte

für Weihnafö+en,  Geregelte  Arbei+szeit  (8-416  Uhr,

ab Feber  bis 17 Uhr).  .

Bewerbungen schriftl, od. fölefonisdi  05442-2591 od.

29794  Venef-Panorama-Resfauranf,
 Pächter  Bernhard

Perkhofer,  6511 Zams.

Schlachtschiisselessen
vom'6.  bis 11, Dezember  j977

im Öaslhof.y,Tlroleföof',
 Landeck-Perjen.

Auf  Ihren  Besufö  freuf  sifö  Fam. Walfer  Altmann

Ritterftube  Labis
wieder  geöffnef  ab 3. -Dezember,

Voranzeige:  ab Donnerstag, 8. 12. 'bis Sonnfag, 1'l.

1l  Heurigenausschank mit Heurigenbüffef  u. Schlacht-

plalle.

Auf Ihren Besufö  freut  sich

Fam. Bernafh

- Pfunds:-Q.,§5ä,4 -

RoIladen-Musterschau
im Hotel Restaurant-Austria
am Samstag,  3. Dez. '1977, von  10-17  Uhr.

Wir  zeigen  Ihnena die neuesfen  Rolladen  zum nadi-

. fräglichen  Einbau  in vielen  schönen  Farben  - extrem

-kleinster-  Kasten - profifieren  Sie von unserem  Win-

!errabatt.  .

pa. Robert  Dobler,  Nie.derlassung  Lapdedc,  Posffach  3,

UrichstraF5e 2














